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Jara, bei der Unionsregierung Vorſtellungen er- 


beiten zurück. Die päſſe würden dem Gefandten 
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ſtimmung über die Verfaſſungsänderung betreffend 
das Wahlverfahren (aus Anlaß des neuen Ein- 
kommenſteuergeſetzes). Alle drei Berathungen ſind 
rückſtändig hinſichtlich der aus dem Ferrenhauſe an 
das Abgeordnetenhaus gelangten Städteordnung 
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, zwei Novellen 
betreffend das evangeliſche Kirchenweſen. In der 
Commiſſion befindet ſich auch noch der Antrag 
Korſch (Geſetzentwurf betreffend das Verbot des 
Privathandels mit Staatslotterielooſen). Nicht 
weniger als 17 Commiſſionsberichte über Peti⸗- 
tionen harren noch der Erledigung. 

Im Fe ſtechen 9 Geſetzentwürfe, dar- 
unter 7, welche dem Abgeordnetenhauſe zuge- 
gangen ſind (u. a. die drei neuen Steuergeſetze 
und das Wildſchadensgeſetz) und 2, welche dem 
Herrenhaufe zuerſt zugegangen find (Abänderung 
der Amtsgerichtsbezirkhe und Wegeordnung für 
die Provinz Sachſen). 


Ein ſtatiſtiſches Märchen. 

Die „Kreuz-Ztg.“ ſchreibt unter Berufung auf 
ein Wiener Blatt, als deſſen Namen fie nach- 
träglich den des „N. Wien. Tagbl.“ nennt, 
Folgendes: 

„Dieſem Blatte zufolge lagern in Peſt über 20 Mil- 
lionen Metercentner Weizen, die die jüdiſche Speculation 
f eee hat, weil ſie auf Herabſetzung der 

er Getreidezölle rechnet, de: ſtecken fie in der 
That, die Gewinne; die ungariſche Landwirthſchaft als 
ſolche würde von dem Kandelsvertrage wenig haben; 
um ſo Berl diejenigen, welchen fie längſt bis über die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 1. April. (Privattelegramm.) Keute 
Nacht ſoll ein Attentat gegen den Geſandten 
von Venezula ſtattgefunden haben. 

Brüſſel, 1. April. (Privattelegramm.) In der 
Landſchaft Borinage, wo beſonders Arbeiter- 
Unruhen befürchtet wurden, kehren die Leute 
zur Arbeit zurück und beſchloſſen, den Ausſtand 
bis zum 20. April aufzuſchieben. 

Rom, 1. April. (Privattelegramm.) Der 
Empfang des Cardinal-Collegiums unterblieb 
geſtern, weil der Papſt etwas unpäßfich iſt. 
Sein Unwohlſein iſt aber kein ernſtes. 

Konſtantinopel, 1. April. (Privattelegramm.) 
der ruſſiſche Botſchafter Nelidow hat ſich be- 
müht. den Sultan zu veranlaſſen, dem Fürften 
Ferdinand von Bulgarien die Verwaltung Oſt⸗ 
rumeliens zu entziehen. Auf Anrathen Eng- 
lands, Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens 
lehnte jedoch der Sultan dieſes Anſinnen ab. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. April. 
Conflict e Italien und der 
nion. 


Eine höchſt überraſchende Nachricht kommt heute 
aus der nordamerikaniſchen Union. Nach der 
blutigen Niedermetzelung einer Anzahl Italiener 
in New-Orleans hatte bekanntlich Itahen durch 
feinen diplomatiſchen Vertreter in Waſhington, 


Haare verſchuldet iſt. Wie hier aber alles unter einer 
Decke ſteckt, das zeigt die ſtrenge Verſchwiegenheit, 
welche die Judenpreſſe, ſoweit wir ſie verfolgen, über 
die 20 Millionen Metercentner Weizen beobachtet, wie 
le in den Speichern von Peſt der Stunde harren, da 
ie auf den ahnungsloſen deutſchen Markt geworfen 
werden ſollen.“ ? 8 

Zur Charakteriftik dieſes ſtatiſtiſchen Märchens 
bemerkt die „Iſtſee-3tg.“ treffend: „Zwanzig 
Millionen Meter-Centner find zwei Millionen 
Tonnen. Nach der deutſchen Keichsſtatiſtik hat 
Deutſchland in den zehn Erntejahren 1880/81 bis 
1889/90 im Durchſchnitt 450 000 Tonnen Weizen 
jährlich vom Auslande eingeführt; das angeb- 
liche Weizenlager in Peſt wird mithin das regel- 
mäßige Deficit der deutſchen Weizenernte auf 
viereinhalb Jahre decken. In dem letzten Jahre, 
für welches bis jetzt in dem amtlichen deutſchen 

ie Ausfuhrftatiftik. 


90, 


hoben und genaue Unterſuchung bezw. Beſtrafung 
der Ppncher und Entſchädigung der Familien der 
Getödteten verlangt. die Unterfuhung war 
darauf eingeleitet worden; aber es wurde 
gleichzeitig auch mitgetheilt, daß die Gelynchten 
amerikaniſches Bürgerrecht gehabt hatten, in 
welchem Falle Italien kein Recht mehr gehabt 
hätte, ſich derſelben irgendwie 8 iſch anzu- 
nehmen. Sei es nun, daß ſich dies anders ver- 
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ausfuhr Heſterreich-Unga 


tragen; die; 
auf den günſtigen Augenblick warten, um 
exportirt zu werden, find faſt das Fünffache 
einer Jahres-KAusfuhr von ganz Heſterreich- 
ungarn: — ungariſche r nee muß alſo 
eins über mee geſegnete geweſen ſein 
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pitzung der Angelegenheit: 5 
— Waſhington, 1. April. (W. T.) Der italieniſche 
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Vaſhington, 1. April. ® et 


Geſandte überreichte geſtern Vormittag dem 
Staatsdepartement feine Abberufung. Dieſer 
Schritt überraſchte und verurſachte lebhaftes 
Erſtaunen, da er vollſtändig unerwartet kam und 
die Unterſuchung über die Vorgänge in Nem- 
Orleans noch unbeendet iſt. die Abberufung 
wird mit der Mifjftimmung motivirt, welche König 
Humbert über das Fortfchreiten der Arrangements 
zwiſchen beiden Ländern betreffs des Maſſacres 
in New-Orleans empfindet. 

Waſhington, 1. April. (w. w.) der „Star“ 
bemerkte, Java habe ſich verpflichtet gehalten, ab- 
zureiſen. Der Legationsſecretär Imperiali bleibe 
jedoch zur Erledigung der laufenden. Angelegen- 


und die Land 
Tonnen einen Erlös von nahezu dreihundert 
Millionen Mark gebracht haben müſſen, werden 
nicht nur dem Himmel, ſondern auch der jüdiſchen 


dagegen glaubt, daß die jüdiſche Speculation ein 
ſehr vortheilhaftes Geſchäft machen wird, und 
zerbricht a auch nicht den Kopf über die Frage, 
wie es möglich geweſen ift, in Peſt die zur Lagerung 
von zwei Millionen Tonnen Weizen erforderlichen 
Speicherräume zu finden.“ 7 5 

Und eine ſolche, allen thatſächlichen Verhältniſſen 
Kohn ſprechende Zahlenangabe verwendet die 
„Kreuzzig.“ unbedenklich, um die nationale Land- 
wirthſchaft in Furcht und Schrecken zu verſetzen und 
zur heftigſten Agitation gegen jede a 
der Getreidezölle aufzuſtacheln! Wie es jceint, 
ſoll auch hier der Zweck die Mittel heiligen. 


Die Frage der Aufhebung des deutſchen Einfuhr 
verbots für amerikaniſches Schweinefleisch 
wird durch die neueſten öffentlichen Auseinander- 
ſetzungen ſchwerlich einer gedeihlichen Löſung 
näher gebracht worden ſein. Auf der einen Geite 
wird die Nachricht verbreitet, der Präſident der 
Vereinigten Staaten werde auf Grund der ihm 
in der Mc. Kinley - Bill ertheilten Vollmacht 
deutſche Erzeugniſſe, vor Allem Zucker, von der 
Einfuhr in Nordamerika Gelee um gegen- 
über der deutſchen Schweinefleiſch-Politin eine 
Repreſſalie auszuüben. Auf der anderen Seite 
wird aus amerikaniſchen Blättern excerpirt, was 
dort immer zu Ungunſten der Fleifcherporteure 
von geſchäftlichen und politiſchen Concurrenten 
vorgebracht wird, um darzuthun, daß die neue 
Fleiſchſchau-Geſetzgebung der Vereinigten Staaten 
reiner Schwindel ſei und nicht im geringſten eine 
Gewähr gegen die Ausfuhr geſundheitsſchädlichen 
Fleiſches bieten könne. Es iſt garnicht abzuſehen, 
welcher Nutzen aus einer ſolchen polemiſchen verſchär⸗ 
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darin den Quell ſeiner Friſche hat — wir denken 
hier an den Vortrag der Romanze im zweiten 
Akt — eigenes Gefallen an der Schönheit dieſer 
Mufik, bei ſpielend leichter Beherrſchung der Ge- 
ſammtaufgabe und bekannten Vorzügen ihrer 
Stimme und Schule. Allenfalls möchte man dem 
Jäger gegenüber manchmal noch mehr Zurück- 
haltung wünſchen, und die Künſtlerin davor 
warnen, daß nicht gewiſſe Geberden (wie das 
Anlegen der Fand an die Wange) in ihrem Spiel 
zu typiſch werden. Herr Richard als Jäger hatte 
gleichfalls einen ſehr glücklichen Tag, indem er 
mit vollkommener Friſche und Energie die 
immerhin umfang- und affectreiche Partie durch- 
führte; und von vornherein iſt er ganz der Mann, 
dieſelbe von der gemüthlichen Geite und in der 
Richtung auf das Tiefſinnige, den gleichſam 
fauſtiſchen Zug zu erfaſſen, welch letzterer nament- 
lich in der großen Soloſcene ſich kundgiebt. Dieſe 
iſt als Wagniß und in der Ueberwindung 


ſofort ausgehändigt werden. 


Weitere Nachrichten liegen bis zur Stunde noch 
nicht vor. Ein völliger Abbruch aller diploma- 
tiſchen Beziehungen zwiſchen Rom und Waſhington 
iſt aber, da der Legationsſecretär Imperiali in 
Waſpington zurückbleibt, mit Favas Abberufung 
noch nicht beabſichtigt; und ſomit iſt auch noch 
die Möglichkeit auf eine baldige friedliche Bei- 
legung des Conflictes offen gelaſſen. 


Das Arbeitspenſum des Landtages nach den 
Oſterferien. 

Der Bureaudirector des Abgeordnetenhauſes 
hat über die unerledigten Vorlagen des Abge⸗ 
ordnetenhauſes eine Zuſammenſtellung gemacht. 
Darnach ſtehen noch zweite und dritte Berarhungen 
von wichtigen Geſetzen aus für den Gtaatshaus- 
halisetat, die Landgemeindeordnung, das Volks- 
ſchulgeſetz, das Sperrgeſetz, das Geſetz über den 
treſſih führenden Amtsrichter, das Geſetz be⸗ 
Gbend die außerordentliche Armenlaſt, das 

ſenbahngeſetz, ſodann noch die zweite Ab- 
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Gtadt- Theater. 
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Nfreuters „Nachtlager von Granada“ 
ee die in großer Zahl erſchienenen 
gewöhnt ’ in einer nach allen Seiten un- 
— hnlich genen Aufführung. Vor allem: 
= 1 7 herzliche, ehrlich empfundene, welche 

elodien- und geiſtreiche Mufik, welche feine Be- 
Zandlung des Orcheſters in Derwerthung der 
del dez a im Einzelcharakter, wie in der Schön- 
ii a Sufammenklanges, in dem beftändigen 
l eden derſelben, ohne daß es irgend aufdring- 
. — gegen die Neyerbeer'ſchen Fratzen 
Derglein unendlich viel vornehmer, ebenſo im 
zu — eee, Mafjen- 

D 0 eſtergruppen oder des Ganzen. 
Torten ble dene Deutſch, die finnvolle Anlage Bes 
ele meifterlich ſorgfältig gearbeiteten Chörel 


gehören: ten, die zu einer ſchönen Gabriele deſſelben, ihrem fnmphonifhen und melo- 
en Bolts dünne Grundstimmung, Talent für bilden 3 ihrem 8 Charakter 
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weil das eigene Gemüth noch! nach, doch noch nicht wieder erreicht! 
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Oeſterreich⸗ um 
ne Weizen- den „Pol. Nachr.“ zufolge, Abſchluß ge- 
diehen und es iſt dem ein 


diehen und es iſt Bu * — 
wei Millionen Tonnen, welche nur | Leſetzentwurf über diefen Gegenſtand zugegangen. 


Speculation ſehr dankbar fein. Die „Kreuntg.“ 


fung der beſtehenden Gegenſätze hervorgehen ſoll. 
Wenn die Vereinigten Staaten wegen einer ange- 
nommenen unbilligen Behandlung ihrer Schweine- 
producte in Deutſchland mit Retorſionsmaßregeln 
vorgehen wollten, ſo würden ſie ſehr unklug 
handeln. Wenn die deutſche Reichsregierung die 
Ueberzeugung 165 daß dieſe Producte mit einer 
beſonderen Gejundheitsichädlichkeit behaftet find 
und für dieſe Ueberzeugung unwiderlegliche Be- 
weiſe beibringen kann, fo wird es in Deutschland 
keine Partei geben, welche rathen möchte, um 
amerikaniſcher Reprefjalien willen trotzdem dieſen 
Producten den Eingang wieder zu eröffnen. 
Sollten aber die Gründe der Reichsregierung für 
das Einfuhrverbot hinfällig ſein, ſo iſt es vor 
allem Sache der deutſchen Gegner dieſes 
Derbots die Aufhebung durchzuſetzen, und 
in dieſer Arbeit können fie nur geſtört und ge- 
hemmt werden, wenn in einer ſolchen Frage 
die nationalen Leidenſchaften entfacht werden. 
Auf der anderen Seite wird die deutſche Reichs- 
regierung der ihr obliegenden Aufgabe offenbar 
nicht gerecht, wenn fie ſich damit begnügt, zu er- 
klären, daß die bisher in den Vereinigten 
Staaten erlaſſenen Fleiſchſchau-Geſetze nicht aus- 
reichten, um geſundheitsſchädliches Material von 
der Ausfuhr auszuſchließen. Nach der Erklärung 
des Reichskanzlers v. Caprivi iſt der Reichsregie- 
rung an einer „Erleichterung der Volksernährung“ 
dringend gelegen. Zur Erreichung dieſes Zieles 
iſt aber ein paſſives Abwarten nicht genügend, 
dazu ſind poſitive Schritte nothwendig. Warum 
tritt alſo die deutſche Reichsregierung nicht mit 
der Regierung der Vereinigten Staaten in Der- 
handlung, um diejenigen Vereinbarungen zutreffen, 
durch welche der Bezug dieſes Productes den- 


jenigen, die nach ihm verlangen, wieder ermög- 


licht wird? Auf dem Wege internationaler Ver- 
träge ſind ſchon ſchwierigere Materien als dieſe 
geordnet worden. 


N Reichsſchuldbuch. a 

Schon vor einiger Zeit theilten wir mit, daß die 
Erfahrungen, welche man in Preußen mit der 
Anlegung des Staatsſchuldbuches gemacht hat, 
die zuſtändigen Reichsbehörden zu Erwägungen 
über eine ähnliche Einrichtung für das Reſch ver- 
anlaßt hätten. die Erwägungen über die Ein- 
richtung eines Reichsſchuldbuchs find nunmehr, 


Entſprechend dem neuerlichen preußiſchen Vor- 
gange liegt es in der Abſicht, das Reichsſchuldbuch 
von vornherein ſo zu geſtalten, daß in daſſelbe 
ſowohl Stücke von A proc. und 3½ proc. als auch 

proc. Reichsanleihe eingetragen werden können. 


Der Mord in Sofia 
erregt fortdauernd das Intereſſe von ganz Europa 
in höchſtem Maßze. Die Rx öfterreihifch-un- 
garifhe und auch die englifche Preſſe ſieht in dem 
Attentat beſtellte Arbeit des Moskowiterthums. 
So ſchreibt die „Times“, die Regierung des 
Zaren müſſe moraliſch verantwortlich gehalten 
werden für das Vorgehen der panjlaviftifchen 
Derſchwörer, welche Europa in Verwirrung 
ſtürzen wollen. Niemals, ſeitdem Napoleon ſich 
durch beiſpielloſe Dergewaltigung in den Beſitz 
Spaniens brachte, ſei ein civilifirtes Land fo be- 
handelt worden, wie Bulgarien behandelt wird, 
weil es wage, ſein Recht auf ein unabhängiges 
Daſein geltend zu machen. der Vertreter des 
„Standard“ in Sofia pflog Sonntag eine Unter- 
redung mit Stambulow. Stambulow beſtäligte 
dem Vertreter des „Standard“ auch, daß der 
Schuß ihm gegolten habe, er ſei aber in dem 
Augenblick, da der Schuß fiel, zufällig einen 
Schritt zurückgetreten. dadurch ſei eine Lücke 
zwiſchen ihm und Beltſchew gebildet worden, ſo 
daß der letztere getroffen wurde. 

Stambulow ſagte ferner, kein Rath oder Druck 
von außen würde ihn veranlaſſen, die geringſte 
Milde gegen die Theilnehmer der Verſchwörung 
u üben. Er werde dieſelben alle auszurotten 
uchen. Er hätte ſeit einiger Zeit Kenntniß von 
dem Beſtehen eines derartigen Planes, welcher 
ſogar die Ermordung des Fürſten bezweckte, wie 
ihm einer der Verſchworenen geſtanden habe. 
Die „Times“ erfährt noch aus angeblich völlig 
zuverläſſiger Quelle, wäre Stambuldw ermordet 
worden, ſo wären die von Benderew organiſirten 
bewaffneten Banden ſofort von verſchiedenen 
Richtungen in Bulgarien eingefallen. 

Angeſichts dieſer nicht unwahrſcheinlich klingenden 
Angaben wird man der Meldung der „Ag. Balc.“, 
daß weder vor drei Wochen eine Verſchwörung 


rief um 
welcher den 


Während dieſer Prüfung wurden die Zuſtimmungs⸗ 
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gegen den Fürften Ferdinand, noch überhaupt 
neuerdings irgend eine Verſchwörung entdeckt | 
worden jei, wenig Gewicht beilegen. m 

Wie der „Köln. Ztg.“ von zuſtändiger Seite . 
mitgetheilt wird, hat man in Sofia die Erfahrung ö 
gemacht, daß die induſtrielle Welt durch den 4 
Anſchlag auf die bulgariſchen Miniſter nicht ent⸗ 7 
muthigt worden iſt, daß vielmehr nach wie vor 2 
volles Vertrauen in die Stetigkeit der Zuſtände x 
in Bulgarien herrſcht. Als Beweis dafür wird 2 
angeführt, daß die Regierung geſtern unter für E 
fie außerordentlich günſtigen Bedingungen einen 
Vertrag mit dem Haufe Krupp über die Liefe⸗ | 
rung von Kriegsmaterial abgeſchloſſen hat. € 
Die Beſtellungen ſeien jedoch keineswegs als 7 
Kriegs vorbereitungen zu betrachten, die Regierung 
erſtrebe nur, das Land ſo zu kräftigen, daß es 
etwaige Angriffe abweiſen könne. 2 

Ein brieflicher Bericht des „Nemzet“ enthält 
folgende intereſſante Einzelheiten von einem 
Berichterſtatter, der den Verlauf der That faſt 
unmittelbar beobachtete: 

„Freitag Abend Lend 7 Uhr ſaß ich in der Conditoret 
Panachow. In der Conditorei war ein großes Publikum - 
anweſend, darunter viele Offiziere. ald erſchien 
Stambulow. Als er eintrat, erhob ſich die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft, um den Gruß des Miniſterpräſidenten zu er- 
widern. Ehe Stambulow ſich eine Erfriſchung beſtellte, 
blichte er, wie es ſeine Gewohnheit iſt, im Saale 
umher und grüßte noch beſonders ſeine einzelnen 
Freunde. Dieſes vorſichtige Umherblicken war keines⸗ 5 
wegs überflüſſig. Stambulow hatte ſchon ſeit 
Tagen einen Fremden bemerkt, der ihm überall | 
hin folgte und fe wiederholt nach ihm auch im r 
Panachow'ſchen Lokal eingefunden hatte. Der Miniſter⸗ 
präſident erwähnte dieſen Umſtand auch vor dem Beſitzer 
der Conditorei. Es mochte 8 Uhr ſein, als Stambulow 
und die übrigen Miniſter, welche mit ihm eingekehrt 
waren, den Heimweg antraten. Der Miniſterpräſident 
ging mit Beltſchew plaudernd Arm in Arm den vor 
der fürſtlichen Reſidenz ſich hinziehenden Park entlang 
langſamen Schrittes. Der Park hat auf der Seite, wo 
die beiden Miniſter gingen, vier Thore. Das ſüdliche 
(vierte) Thor ſtößt an ein Haus, welches die Stadt 
bisher zur Vergrößerung des Parkes nicht enteignen 
konnte, weil der Eigenthümer deſſelben, Hr. Tſchatſchew, 
Anhänger der Ruſſenpartei iſt. Bei dieſem Thore 
geſchah der Mordanfall. Vier Männer folgten mit 
raſchen Schritten den Miniſtern, und als PR das vierte 
Thor erreichten, rief einer derſelben „Kalt!“ Stam- 
bulow und Beltſchew in die Ohren und ſprang mit einigen Er 
2 Sätzen er Seite. In demſelben Augenblicke PH 
knallten die Schüſſe; zwei Kugeln pfiffen an Stambulows N 
Kopf vorbei, zwei ſtreckten Belſſchew zu Boden. Stambuloß 

ie un eilte von dannen. der iz ERS: 

nifter begleitete, ſchoß auf die Xhätr, 

traf aber nicht. Als Stambulow um Hilfe ſchrie, ER 

5 die Mörder durch das vierte Thor und quer = 
urch den Park. Der Poliziſt verfolgte fie mit gezo⸗ 
genem Säbel und hat angeblich einen Mörder ver- 
wundet. Das Geräuſch des Schuſſes hatte viel Volk 
herbeigelocht und Stambulow kam bald mit Polizei 
auf den Schauplatz. Die That iſt mitten in der Stadt, 
in dem volkreichen und vornehmſten Theile derſelben, 
eſchehen; kaum 200 Schritte vom Schauplatze des 
ordanſchlages liegt das erſte und größte Kaffeehaus 


r ene 
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ee Es iſt ein wunderbarer Zufall, daß im Augen- 


lick der Kataſtrophe auf dem volkreichſten ; 

Sofia fih keine Leute — die — Minlſten 10 

au re en der Austritt 
n herzzerreißender Au ſpielte vor | 

dem Begräbniß Beltſchews ab. Frau — 2. 

die in ganz Bulgarien als Schönheit berühmt 

iſt, warf ſich halb 8 vor Schmerz über 

den Sarg und küßte ihren todten Gatten, bis fie 

beſinnungslos weggebracht wurde. Der Wiener 

Berichterſtatter der „Times“ behauptet, daß 

amtlichen Berichten zufolge Mutkurow in Neapel 

einen Selbſtmord begangen habe, angeblich, weil 

er in die Verſchwörung verwickelt geweſen und 

entdeckt worden ſei. 


Der internationale Bergarbeiter-Congreß 
in Paris 

iſt geſtern Morgen an der Arbeiterbörſe eröffnet 
worden. Der Gecretär der Arbeitsbörſe bemill- 2 
kommnete die Delegirten, hob die Bedeutung des i 
Congreſſes hervor und forderte zur Bildung einer a 
Internationale der Arbeiter auf. Die Rede des 

Secretärs wurde ſofort von einem deutſchen und 

einem engliſchen Delegirten überſetzt. Der General- 

ſecretär des Organiſatlons-Comités, Pickard, ſprach 

feinen Dank für die Bewillnommnung aus und a 
conſtatirte den Fortfchritt, welchen die arbeitenden 5 
Maſſen in > gemacht hätten. Er hob ſodann 
hervor, daß Belgien und insbeſondere Deutſch⸗ 
land ſeit dem letzten Congreſſe zu Jolimont in der 
Arbeiterfrage vorwärts gekommen ſeien; er pries 
die Dereins- und Berfammlungsfreiheit und er- 
klärte, auf dieſem Congreſſe feien 600 000 Berg- 
arbeiter repräſentirt. Nach der Rede Pickards 
prüfte die Berſammlung die Mandate der delegirten. 


Mit der beſonderen Betonung der Bedeutung des 
Orcheſters als begleitender Symphonie konnte 
nur das Uebermaß noch gerechtfertigt werden 
ſollen: hier bereits, wie bei Weber iſt es ſo 
ſymphoniſch, wie es nur irgend im Vergleich zum 
Italianismus gewünſcht werden kann. Kr. Lunde 
vermochte gleichfalls alle ſeine Vorzüge an den 
Gomez zu verwenden: Friſche und Kraft der 
Stimme, Intenfität des Vortrages, ſtraff leben- 
diges Spiel. Nur in der Ausſprache ſollte er 
nun aufhören, eine „Sſeele“ ſtatt einer Seele 
u. dergl. zu äußern. 

Die kleine Partie des Vasco gab Herr Peholdt 
mit einer diesmal angenehm gezügeiten und doch 
vollen Lebendigkeit, die raſchen Tempi dieſer 
Rolle begünſtigen ihn in der Anwendung der ihm 
eigenen Vorzüge, von welchen Friſche und Fülle 
des Stimmklanges obenan ſtehen. die Herren 
Düfing als Ambroſio und ller als Pedro 
halfen die Banditengruppe draſtiſch, dabei ohne 
Uebertreibung erfolgreich in das Ganze einfügen; 
Herr Galeiske ſang recht befriedigend den Ritter 
Otto, er vergaß leider bei der Begrüßung ſeines 


Regenten den Fut abzunehmen, das andere Ge- 
folge behielt ihn dann natürlich gleichfalls auf. 
Wir gedenken als hoch gelungen noch der Schluß⸗ 
ſcene mit ihrer überquellenden melodiſchen 
und harmloſen Schönheit („Trenne nicht das 
Band der Liebe“ u. ſ. f.) und auch des reichen 
erſten Finale. die Chöre waren ſicher und 
rein, was bei der Fülle und Durchſichtigkeit des 
Kreutzer'ſchen Chorſatzes und der reichen Be- 
theiligung des Chores mehr als ſonſt beſagen 
will, manchmal klangen ſie dabei freilich noch 
ängſtlich oder mechaniſch, ſo in der Plötzlichkeit 
des forte auf den 3 Silben „und ein ru-“, worauf 
die anderen „higes Gewiſſen“ ganz getrennt piano 
folgten: hier könnte wohl das f. als mf. inter- 
pretirt und für Uebergang geſorgt werden; über- 
2 iſt anzunehmen, daß dem Chore nun, da er 
ſo ſicher iſt, auch noch mehr Empfindung abzu⸗ 
gewinnen wäre. Eine Wiederholung der ſchönen 
Vorſtellung wäre dringend zu wünſchen, das 
Werk iſt ein unſchätzbares Mittel zur Erhaltung 
eines feinen und natürlichen Geſchmackes für 
echt muſikaliſche Schönheit. Dr. C. Zuchs. 


* F r 
nenne 


W 


telegramme verleſen, welche aus verſchiedenen 
Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs eingegangen 
waren. Die Mandatsprüfung ergab 99 Delegirte. 
Der Congreß ernannte darauf durch Beſchluß drei 
Präſidenten und zwar Burt als Vertreter der 
engliſchen, Schröder der deutſchen und Cavrot 
der belgiſchen und franzöſiſchen Theilnehmer. Die 
drei Präſidenten nahmen heute gleichzeitig ihre 
Sitze ein. 

In der Nachmittags- Sitzung wurde Pickard 
zum Generalſecretär ernannt. Sodann wurde 
ein Ausſchuß von drei Mitgliedern für die Ab- 
faſſung der Sitzungs-Protokolle eingeſetzt und 
zwar Lamendin für die franzöſiſche, Mauer für 
die deutſche und Haslam Aſhton für die engliſche 
Sprache. Der Engländer Burt iſt zum Schatz⸗ 
meiſter ernannt worden. 


Ueber den weiteren Verlauf des Congreſſes 


geht uns folgende Depeſche zu: 
Paris, 1. April. 


kürzung der Arbeitszeit, 
ſeien. Bei der Erwägung, 


gewiſſern, 


arbeiter. 


ſchließlich die Delegirten zur Einigkeit, 


Napoleon der Sechſte. 


Der Prinz Louis Napoleon, der als Offizier im 
euſſiſchen Heere dient, und der großen Entfernung 
wegen nicht zum Begräbniſſe feines Vaters er- 
ſcheinen konnte, iſt nunmehr, wie ſchon gemeldet, 
in Turin eingetroffen. Die Eröffnung des Teita- 
mentes des Prinzen Jerome ſollte im Laufe des 
geſtrigen Abends in Moncalieri, ſtattfinden. So- 
nach fteht die Entſcheidung darüber, welcher der 
beiden Söhne des Prinzen Jerome die politiſche 
Erbſchaft des Vaters antreten und in Zukunft als 
das Oberhaupt der Familie Bonaparte angeſehen 


werden foll, unmittelbar bevor. Die Löſung dieſer 


Frage, die für Frankreich wie für die übrige Welt 
politiſch ziemlich gleichgiltig und bedeutungslos iſt, 
wird ſich ſehr glatt vollziehen, falls ſich folgende 
Pariſer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt: 

Die Familie des Prinzen Napoleon beabſichtigt, den 
Prinzen Victor ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen 
des Todten als ihr Oberhaupt zu erklären. Prinz Louis 
ſoll nicht geneigt fein, eine politiſche Rolle zu über- 
nehmen, denn er halte auf ſeine militäriſche Laufbahn 
in Rußland und eine unvorſichtige Kundgebung würde 
dieſe unterbrechen. 

Prinz Bictor Napoleon wird in dieſem Falle 
feine Prätendentenrolle, die er ſchon bei Leb- 
zeiten ſeines Vaters mit viel Behagen und großem 
Lärm zu ſpielen begonnen hat, unbehelligt bei- 
behalten können. Wie ſehr das ganze bonapar- 
tiſtiſche Prätendententhum immer mehr zur Poſſe 
ausartet, erhellt aus einer Spielerei, welcher der 
„Figaro“ feine Spalten geöffnet hat. Die Staats- 


gelehrten diefes Blattes haben die müßige Frage 


aufgeſtellt, ob Prinz Dictor, wenn er zur Regie- 
rung käme, ſich Napoleon V. oder Napoleon VI. 


Ben. nennen würde. Darauf lautet die erſte aus dem 


Leſerkreiſe eingegangene Antwort: „Da 


geändert wird, ſo müßte ſich Prinz Dictor 

= Napoleon VI. nennen, da fein verſtorbener Vater 
Napoleon V. und der unglückliche kaiſerliche 
Prinz Napoleon IV. hätte ſein müſſen. 


Ein bedrohlicher Strike 

iſt geſtern in Prag ausgebrochen. Zahlreiche 
Maurer, darunter die bei dem Bau der Aus- 
ſtellung beſchäftigten, begannen den Ausſtand und 
zogen in Maſſe nach Carolinenthal. Im Laufe 
des Vormittags ſammelten ſich ungefähr 2000 
Maurer vor dem Innungshauſe an. Da die 
Maſſen auf Aufforderung der Polizei nicht aus- 
einandergingen, gebrauchte dieſelbe die blanken 
Waffen. Nur dem Zureden eines Arbeiter- 
führers gelang es, die Menge zum Auseinander- 
gehen zu bewegen. Hierbei wurden bedrohliche 
Rufe gehört. 


Bon der ruſſiſchen Flotte. 


Wie aus Petersburg von geſtern telegraphirt 
wird, iſt die neue Derordnung betreffend die 
1 Beaufſichtigung der Zlottenmannſchaften zu Lande 
f vollzogen. Nach dieſer Verordnung ſoll die An- 
. zahl der Flottenequipagen von 11 auf 33 erhöht 
er werden und dieſe in drei Diviſionen eingetheilt 
werden. Die Mannſchaftszahl ſoll augenblicklich 
nicht erhöht werden. Die Flottenequipage zählt 
800 — 1000 Untermilitärs. 


Der berüchtigte Koſake Afchinoft, 


f der durch feine abeſſyniſchen Abenteuer jo viel 
8 von ſich reden gemacht hat, hat ſich erboten, ſich 
a an die Spitze der ruſſiſchen Armenier zu ſtellen, 

welche nur auf eine günſtige Gelegenheit warten, 

um loszuſchlagen zur Befreiung ihrer Landsleute 

im türkiſchen Armenien. Das Nationalcomité 

hat jedoch feine Dienſte abgelehnt. In perſien 

werden jetzt mehrere ausſchließlich aus Armeniern 
= zuſammengeſetzte Regimenter gebildet. 


Statiſtiſches über die Arbeitszeit in England. 


Das engliſche Handelsamt hat dem Antrage 
des Abgeordneten Broadhurſt willfahren und 
eine eingehende Statiſtik über die Arbeitszeit der 
engliſchen Arbeiter durch ſeinen Statiſtiker Giſſen 
ausarbeiten laſſen. Aus derſelben geht hervor, 
daß die Arbeitszeit in England vor Jahren 
im allgemeinen 60 Stunden die Woche betrug. 
5 Einige Handwerker, wie die Bäcker, arbeiteten 
5 jedoch 100 Stunden. Heutigen Tages beläuft ſich 
= die durchſchnittliche Arbeitszeit auf 54 Stunden. 

Eiſenbahnangeſtellte aber ſind theilweiſe noch 60 
er bis 72 Stunden die Woche im Dienſt. Außer- 
Er ordentlich große Derſchiedenheit bezüglich der 
— Arbeitszeitszeit herrſcht nicht nur zwiſchen den 
einzelnen Gewerken, ſondern auch innerhalb 
eines und deſſelben Gewerkes. In Northumber- 


* land arbeitet zum Beiſpiel ein Kohlenhauer im 
5 Bergwerk nur 38 Stunden, in Lancaſbire 57!/2. 
. Die Bergleute, die auf der Erdoberfläche beſchäf⸗ 
Br tigt find, arbeiten 66—84 Stunden die Woche. 


5 Bei landwirthſchaftlichen Arbeitern beträgt die 
ei Arbeitszeit im Winter 45 Stunden, im Sommer 
5 60 Stunden. Derſelbe Unterſchied beſteht bei allen 
übrigen Berufsarten, die im Sreien beſchäſtigt 
nd. Während der Regierung der Königin 
Victoria iſt die Arbeitszeit im allgemeinen um 
8 Procent verringert worden. Die Tendenz der 


(W. T.) Auf dem Berg- 
arbeitercongreß führte Burt in längerer Rede 
die Wichtigkeit der dem Congreſſe vorliegenden 
Fragen aus, insbeſondere betreffs der Der- 
über welche alle einig 
ob ein allgemeiner 
Ausſtand zu beſchließen ſei, müſſe man ſich ver- 
daß keinerlei Abtrünnigheit eintrete. 
Schröder überbrachte Grüße der deutſchen Berg- 
Wenn die Bergarbeiter in den Kampf 
einträten, ſo ſeien ſie durch den internationalen 
Kapitalismus dazu gezwungen. Redner ermahnte 


Zahlenfolge durch die Unmöglichkeit eines mulh- 
maßlichen Erben, den ße 5 nicht 


r 
re 


Zeit geht dahin, die Zahl der Arbeitsſtunden zu 
kürzen. Bemerkenswerth iſt jedoch, daß die 
Arbeitszeit ſofort verlängert wird, ſobald das 
betreffende Geſchäft ſchlecht geht. Am meiſten 


-haben die engliſchen Gewerkvereine zur Berkür- 


zung der Arbeitszeit beigetragen. 


Das Blutbad in Manipur, 


deſſen unter den Telegrammen unſerer heutigen 
Morgenausgabe Erwähnung geſchehen iſt, kommt 
wie ein Blitz aus heiterm Himmel und wird in 
England um fo größeres und unliebſameres Auf- 
ſehen erregen, als niemand auch nur im ent- 
fernteſten an die Möglichkeit einer ſolchen blutigen 
Kataſtrophe gedacht hat, der faſt ein halbes Tauſend 
eingeborener Truppen zum Opfer gefallen ſind. 
Der engliſche General-Commiſſar Quinton ſelbſt 
iſt jedoch noch am Leben. Die neueſte Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Simla meldet: 
der Najah von Manipur, der britiſche 
General-Commiſſar Quinton, der Oberſt Ghene 
und der in Manipur wohnende politiſche Agent 
Grimwood ſind Gefangene der Eingeborenen. 
Frau Grimwood und 3 Offiziere entkamen in der 
Richtung auf Silchar. 

Von der Colonne des Capitän Cowley, für den 
man gleichfalls das Schlimmſte fürchtet, rent noch 
jede Nachricht. Vorausſichtlich werden die Ein- 
geborenen von Manipur in kurzem von den drei 


dorthin abgegangenen indiſchen Regimentern 


energiſch beſtraft werden, wenn auch vielleicht 


erſt nach weiteren blutigen Kämpfen. 

Manipur ift ein Land, mit einer Sauptſtadt 
gleichen Namens, im äußerſten Oſten des indo- 
britiſchen Reichs zwiſchen Aſſam, Katſchhar und 


Birma, von den Briten abhängig, ihnen aber 


nicht tributpflichtig. das Land iſt ca. 19 700 


Quadrat-Kilometer groß. 


Deutſchland. 

* Berlin, 31. Mär). Herr Kofprediger 
Schrader wird das Pfarramt in Wilmersdorf 
nicht antreten, ſondern zunächſt am Dom bleiben. 
Am Abend des „großen Sabbath“, wie der 
Oſterheiligabend jetzt in der Domgemeinde heißt, 
erhielt er einen Befehl des Kaiſers, bis auf 
weitere kaiſerliche Beſtimmung das Amt in der 
Domgemeinde fortzuführen. Die Entſcheidung traf 
fo ſpät ein, daß der für den Oſter- 
De angeſetzte Abſchiedsgottesdienſt nicht mehr 
chriftlich abgeſagt werden konnte. Die zur vermeint- 
lichen Abſchiedsfeier Erſchienenen erfuhren nun 
von der Kanzel herab aus Schraders eigenem 
Munde die neue Wendung. Dem Gottes dienſte 
wohnten auch der Kaiſer, die Kaiſerin und die 
beiden Söhne des Prinzen Albrecht bei. Das 
Gotteshaus war überfüllt, und in den Gängen 
war das Gedränge ſo ſtark, daß viele Frauen 
ohnmächtig wurden. — Der Oberhofprediger 
D. Kögel wird ſeine amtliche Thätigkeit am 
20. April wieder aufnehmen. 

* [ueber die Reiſepläne des Kaiſers] wird 


der „Poſt“ geſchrieben: Bei der Reiſe nach Eng- 


land iſt nur der Beſuch in Windſor und London 
beabſichtigt; daran ſchließt ſich ein Ausflug nach 
Schottland. Bon da foll die Reife nach dem 
Nordcap unternommen werden. die Reiſen nach 
Lübeck und Kiel und nach den Rheinlanden (im 
Mai) werden je 5 Tage beanſpruchen. Einer 


Deputation der Stadt Coblenz, die beim Kaiſer 
war, um ihn zum Beſuche einzuladen, konnte für 
& delten dal ein zufagender Beiheib gegeben fe 
* [Ein neuer Kaiſerthron] wird auf Befehl | 


des Monarchen im Weißen Saale des königlichen 
Schloſſes errichtet, nachdem bekanntlich ſchon im 
vorigen Jahre ein neuer Königsthron aufgeſtellt 
worden iſt. Der neue Kaiſerthron, nach Zeichnungen 
des Herrn Profeſſor Emil Doepler d. J. herge- 
ſtellt, zeigt als Rückwand gelbſeidenen, gold- 
durchwirkten Brocatſtoff mit dem ſchwarz ein- 
geftichten Reichsadler. 

* Unterſtaatsſecretär des Innern.] Wie die 
„Kreuzztg.“ hervorhebt, ift der frühere Chef der 


Reichskanzlei, Geh. Rath Dr. v. Rottenburg an 


demjelben Tage zum Unterſtaatsſecretär im 


Reichsamt des Innern ernannt, an welchem der 


frühere Inhaber dieſes Amtes, Dr. Boſſe, zum 
Gtaatsfecretär der Juſtiz berufen wurde. Er 
v. Rottenburg, wie ſein fetziger Chef, Herr 
v. Bötticher, gehören alſo zu denen, welche dem 
alten wie dem neuen Curſe zu dienen berufen 
geweſen ſein werden. 

Zur Bismarcks-Candidatur!] im 19. hanno- 
verſchen Wahlkreiſe wird der „Kreuzzeitung“ aus 
Hannover geſchrieben, es könne „die Wahl des 
Zürften Bismarck durchaus nicht in beſtimmte 
Kusſicht genommen werden.“ 

* [3u Ehren Windthorſts] will man in hatho- 
liſchen Kreiſen die Schuld, die noch auf der 
Marienkirche in Hannover laſtet, decken und die 
Mittel zur Dotation einer Pfarrſtelle an derſelben 
aufbringen. Der Biſchof von Hildesheim hat die 
Initiative dazu ergriffen, indem er die Biſchöfe 
Deutſchlands um eine Kirchencollecte erſucht. 

* Polniſche Colonien in Braſilien.] Der 
„Diiennik Pozn.“ bringt eine Correſpondenz aus 
Brafilien, in welcher die Lage der dortigen pol- 
niſchen Colonlen erörtert wird. Die Correſpondenz 
ſchließt mit folgendem Aufrufe: 

„In Brafilien, in der Provinz Parana, beſtehen feit 
20 Jahren in der Nähe der Stadt Curituba 5 polnische 
Eotonien mit juſammen ca. 18000 Bewohnern. Die 
Eolonifien ſind polniſche Acherbauer, gute Polen; fie 
ſehnen ſich nach ihrem Baterlande, aber die Rückkehr 
iſt ihnen unmöglich. Täglich treffen in den brafiliani- 
chen Häfen Schiffe mit neuen Auswanderern ein. Die 
I republikaniſche Regierung hat die Subvention 
ür polniſche Lehrer, welche von der früheren 
monarchiſchen Regierung ausgeſetzt war, aufgehoben 
und bemüht ſicz um Beſeitigung der polniſchen Unter- 
richtsſprache. Die polniſchen Kinder ſollen entnatio- 
nalifirt werden. Geftatten wir das nicht! Kommen 
wir ihnen, wenn auch nur mit einer Kleinigkeit, zu 
Hilfe, d. h. ſchenken wir unſeren polniſchen Lands⸗ 
leuten verſchiedene polniſche Broſchüren, Bücher mit 
Erzählungen von den polniſchen Königen, Zeitungen ꝛc., 
laſſen wir die polniſche Generation in Brafilien nicht 
verſchwinden!“ 

* [das Schickſal des Bremer Schiffes „Najah“.] 
Das Wolff'ſche Telegraphenbureau bringt nichts 
über das Schichſal des von den chileniſchen In⸗ 
ſurgenten vergewaltigten Bremer Schiffes „RNajah“. 
Dagegen erfährt man über England, daß die 
ganze Angelegenheit zur Zufriedenheit aller ge- 
ordnet iſt. Ein Offizier des engliſchen Geſchwaders 
ſchreibt unterm 27. Februar aus Jquique: 

„Als wir in Balparaifo waren, kam Nachricht, 
daß das revolutionäre Geſchwader mit einigen 
engliſchen Schiffen in Coquimbo zu ſchaffen habe; 
der „Warſpite“ ging deshalb zur Unterſuchung 
der Angelegenheit ab. Bei ſeiner Ankunft in 
Comquimbo am folgenden Tage ergab ſich, daß 
die „Esmeralda“ verſucht hatte, zwei dort 
liegenden engliſchen Kohlenſchiffen Kohlen ab- 


zunehmen. Aber da die Capitäne dieſer Schiffe 

dem ſo ernſtlich widerſetzt hatten, 
ſo hatten die Chilenen eine deutſche Bark 
(den „Najah“) ins Schlepptau genommen und mit 
Mannſchaft und Ladung nach Iquique geführt. 
Da die Deutſchen hier keine Flotte haben, ſo 
blickten ſie natürlich auf das engliſche Geſchwader 
um Hilfe; der „Warſpite“ ſetzte demnach feine 
Reife nach Norden fort, um Aufklärung zu ver- 
langen. Auf dem Wege dorthin ſprach das eng- 
liſche Kriegsſchiff in Taltal vor, welches durch die 
Inſurgentenflotte genommen war. Aber hier 
war nur ein chileniſches Kriegsſchiff mit zwei 
oder drei Kohlentendern, deshalb ging jenes nach 
einſtündigem Aufenthalt nach Iquique, wo einige 
chileniſche Infurgentenfchiffe im Hafen lagen, ob- 
gleich die Stadt ſelbſt noch von Regierungsiruppen 
deſetzt war. Verſchiedene Schleppdampfer und 
andere kleinere Schiffe waren in Balparaifo auf. 
gebracht und hierher geführt. Sie ſind mit 
Kanonen armirt, ſehen drohend aus und 


werden meiſt mit für den Hafendienſt 
verwendet. Iquique ſollte am 8. Februar 
bombardirt werden, aber aus irgend 


welchen Gründen wurde das noch aufgeſchoben. 
Indeſſen ſind alle Kandelsſchiffe im Hafen mit 
Flüchtlingen beſetzt und auf einem ſich von der 
Stadt ins Land ziehenden Zelſen iſt eine Art 
Feldlager errichtet, wo jetzt eine förmliche kos⸗ 
mopolitiſche Bevölkerung lebt. Das deutſche Schiff 
„Rajah“ war hier im Beſitz der Inſurgenten, 
aber nach mehreren diplomatiſchen Beſuchen 
ſcheint die ganze Sache freundſchaftlich geordnet 
zu fein, denn das chileniſche Flaggenſchiff „Blanco 
Encalda“ grüßte die engliſche und deutſche Flagge 
mit 21 Kanonenſchüſſen. — Der „Pheaſant“ iſt 
nach Callao abgegangen; 
Chile ſtationirten Schiffen iſt der „Acorn“ mit 
dem „Eſpiegle“ in Coquimbo, der „Champion“ 
in Balparaifo.” 

Soweit der engliſche Bericht. die Dermuthung, 
daß die chileniſche Congreßpartei die materielle 
Seite des Gewaltakts ſchleunig mit Geld fühnen 
werde, ſcheint ſich erfüllt zu haben. 


Bier jene zahlreichen (nahe an 300) preußiſchen 


rogymnaſien und Prorealgymnaſien grundſätzlich in 
2 — geſtellt, 1 9 auch die Gymnaſien, n 


Halle a. S., 30. März. 
lung des Vereins für Rüben- und Zuckerinduſtrie 
15 ee findet am 2. und 28. Mai in 

eg eden, 29. Mär). Wie ſächſiſche amtsblätter 


mittheilen, ſoll ein Sergeant vom 2. Grenadier⸗ 
ente => 101 mit Arreſt und fofortiger 
Dienſtentlaſſung beſtraſt ſein, weil er einem 
Grenadier püſſe in den Nacken verſetzt hatte. 
Die Blätter fügen hinzu, daß der Sergeant bereits 
8 Jahre im Dienft ine 2 
nchen, 31. März. Der Prinzregent empfing 
eule lig im Beiſein des Miniſterpräſidenten 
b. Crailsheim und der oberſten Kofchargen den 
preußifchen Geſandten Grafen Rantzau in feier- 
ſicher Abſchiedsaudienz und überreichte demſelben 
das Großkreuz des Derdienft-Ordens vom heiligen 


Michael. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Meran, 31. März. Die Beiſetzung der Leiche 
des Grafen von Meran, Sohnes des ehemaligen 
Reichsverweſers Seiherion Johann von Deiter- 
reich, fand heute Vormittag in Schoenna im 
Mauſoleum des Erzherzogs Johann ſtatt. Der 
Zeier wohnten bei die geſammte Zamilie des 
Grafen, ferner als Vertreter des Kaiſers Erz- 
erzog Ferdinand und die Erzherzoge air und 
Heinrich, ſowie Vertreter des Landesausſchuſſes 
und von Corporationen von Steiermark und 
Meran. (W. T.) 


ir 

Bern, 31. März. eute iſt die außerordent⸗ 
liche Geſſion der Bundesverſammlung eröffnet 
worden. Die Kauptberathungsgegenſtände 5 
Bundesverſammlung werden der Zolltarif un 
der Ankauf der Cenkralbahnactien bilden. (W. T.) 


Frankreich . 

Paris, 30. März. Heute wurde in der Aula 
der mediziniſchen Facultät der N e 
Congreß eröffnet, welchem mehr als 300 Chirurgen 
aus dem Auslande und aus Frankreich beiwohnen. 
Dr. Gunon hielt die Eröffnungsrede, in welcher 
er auf die Fortſchritte hinwies, welche die Chirurgie 
gemacht habe, die bei vielen Krankheiten an die 
Stelle der mediziniſchen Behandlung trete. 
Dr. Julius Bökel aus Straßburg erſtattete den 

äfts bericht. . 

es 31. März. Laut Nachricht aus Saigon 
iſt der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland von 
dort nach China weitergereiſt und wurden ihm 
bei der Abfahrt lebhafte Ovationen dargebracht. 
Paris, 31. März. In der heute Vormittag 
unter dem Vorſitze des Admirals Mouchez abge- 
haltenen Sitzung des aſtronomiſchen Congreſſes, 
an welcher ungefähr Mitglieder theilnahmen, 
wurden Gill und Buckunzen aus Leyden zu 
Bicepräfidenten, Trepied aus Algier und Kaptenn 
aus Groningen zu Secretären gewählt. Die ge- 
machten Mittheilungen laſſen es als zweifellos 
erſcheinen, daß die Arbeiten betreſſend die große 
Himmelskarte überall in den erſten Tagen des 
Juli begonnen werden können. der Congreß 
beſchäftigte ſich ferner mit der Erörterung ver- 
ſchiedener Fragen, darunter namentlich mit der 


Anwendung der verſchiedenen Lichtquellen bei 


von den übrigen in 


verwundet worden. 


der Photographie. 


Die nächſte Sitzung findet 
morgen ſtatt. (W. 


England. i 
London, 30. März. Aus Graſſe wird ge- 
— — „aß a ra —— Battenberg. 
egleitung der Königin weilt, 
den Maſern erkrankt it e 5 


en Türkei. 

. s eta eingegangenen Meldungen zu- 
folge hätten ſich bei den vorgeſtern — ftatt- 
ehabten Vahlen für die geſetzgebende Aörper- 
haft die Chriſten überall der Abſtimmung ent ⸗ 


halten. (W. T. 
; Montenegro, 
Cettinje, 31. März. Die Großfürſtin Militza, 
ſowie die Herzogin von Leuchtenberg ſind in Be⸗ 
en u Bein bet de Aue hier einge- 
5 en 
ſich gebeſſert. er Jürſtin 1 K 


Rußland, 

* Aus Peterburg wird gefchrieben, daß der 
dortigen Anmejenheit des nun wieder nach 
Warſchau zurückgekehrten Generals Gurko in- 
ſofern große Bedeutung beigemeſſen wird, als es 
dem General gelungen fein ſoll, feinen durch 
manche Vorgänge einigermaßzen beeinträchtigten 
Einfluß wieder zu befeſtigen. Es ſoll dies auch 
in manchen, dem General gemachten perſönlichen 
Zugeſtändniſſen feinen Ausdruck gefunden haben 
und wird u. a. auch die Wiederzulaſſung der 
wegen eines Artikels in der Affäre Bartenjew 
gemaßregelten „Nowoje Wremja“ zum Einzelver⸗ 
kauf feiner Fürbitte zugeſchrieben. 


Eee nl. Ba 
ahlunruhen n Argentinien. 5 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet 5 Bl. 
bei den am letzten Sonntag in Moron ſtatt⸗ 
gehabten Wahlen ſei es zwiſchen den Wählern 
und der Polizei zu einem heftigen thätlchen 
Zuſammenſtoß gekommen, wobei gegen zwanzig 
Perſonen getödtet oder verwundet worden ſeien. 
Meuterei an Bord eines chileniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes.] Bei einer an Bord des chileniſchen 
Kriegsſchiffes „Pilcomano“ eniſtandenen Meuterei 
find drei Matroſen getödtet und neun andere 


Coloniales. 


sjungen-Shulfhifi „Nixe“ (Com- 
mandant Corvetten-Capitän Freiherr v. Maltzahn) 
iſt am 30. März cr. in Jamaica eingetroffen und 
beabſichtigt am 20. April cr. nach Kavanna 
wieder in See zu gehen. — das Kanonenbzot 
„Iltis“ (Commandant Corvetten-Capſtän Aſcher) 
ift am 30. März cr. in Ningpo eingetroffen und 


beabſichtigt am 6. April cr. nach Wuſung wieder 


in See zu gehen. 


len „zandig, 1. April. 

. ri: ©-A, 5.34, S.-U. 6.34; M.-A. 
M. Il. bei Tage. (Rettes Vierte hu e 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 2. April, 
und zwar für das nordöſtliche Heutſchland: 
Deränderlich, wenig Niederſchläge, windig; 


milde. zar 2 
r Freitag, 3. April: 
Wechſelnd wolkig, oft ſonnig; milder. Nachts 


kalt. 
Für Sonnabend, 4. april: 
Meift bedeckt, Nebel, ſpäter aufflarend; milde, 
Früh und Nachts kalt. Im Oſten Niederſchläge. 


» [Kochwaſſerſchäden auf der Nehrung. ] Eine 
ädtſſche Commiſſion, beſtehend aus den Herren 
Erſten Bürgermeiſter Dr. Baumbach. Gtadtbau- 
rath Licht, Stadtrath Witting und einigen Stadt- 
verordneten, hat ſich heute Morgen zu Wagen 
nach der friſchen Nehrung begeben, um die dort 
belegenen Kämmereigüter, welche durch Hoch- 
waſſer heimgeſucht worden find, zu beſichtigen. 

[Danziger Geſangverein.] Am Sonnabend tritt 
der es er Geſangverein zum zweiten Male unter 
Leitung ſeines neuen Dirigenten Ken. N mit 
einer größeren Aufführung aus dem Gebiete der 
Oratorienmuſik in weiterem Sinne an die Oeffentlich 
keit. Auf Robert Schumanns „Paradies und die 

eri“, worin wir Anfangs Dezember die erſten Früchte 

er neuen Leitung kennen und ſchätzen lernten, folgt 

diesmal zunächſt ein kürzeres, einfacheres Werk des 
Altvaters der deutſchen 3 Kirchenmuſik: 
Bachs Cantate „Ein' fefte Burg ift unfer Gott“, dann 
das ſchwierige RT Requiem’ von Brahms, 
die hervorragendſte geiftlihe Muſikſchöpfung des 
genialen und fruchtbaren Wiener Componiſten. 
Die Chöre ſind für dieſe anſpruchsvolle Aufführung 
beſonders forgfältig geſchult und noch ftärher 
als ſonſt beſetzt; die nicht minder anforberungsreiche 
Orcheſterpartitur liegt bei der Theil ſchen Kapelle in 
bewährten Känden. Von den größeren Solopartien hat 
diejenige des Soprans Frl. Brandſtäter von hier, die 
des Baritons ein hier noch unbekannter junger Sänger 
aus Kreuznach übernommen, der zu den großen Auf- 
führungen der Berliner Ging-Akademie wiederholt als 
Soliſt berufen wurde und dort auch dem hiefigen 
Dirigenten ſeine Befähigung glänzend nachgewieſen hat. 
Hoffentlich wird der Verein feinen vielen hervorragen⸗ 
den Waden um das ernſte künſtleriſche Mufik- 
leben in Danzig am Sonnabend im Schützenhausſaale 
einen neuen Ehrenkranz hinzufügen. 

* Gewerkſchaftliche Bewegung.] In der Zimmer- 
gefellin.gerberge auf dem Schüſſeldamm und in der 
Wirt dc Allſtädtiſcher Graben Nr. 113 fanden geſtern 
e erſammlungen der Schneider, Schneiderinnen 
und Drechsler ſtatt, in denen die Herren Rieſop und 
Jochem unter Darlegung der bekannten Gründe zum 
Eintritt in die neu gegründeten ſocialdemokratiſchen 
Fachvereine a CHA Heute Abend foll eine Ber- 
ſammlung der Tiſchler in Schidlitz abgehalten werden 

*Innungs-Kusſchuß. ] Gejtern Abend fand die 
von Meiftern und Geſellen beſuchte gemeinſame Schluß 
ſitung pro 1890/91 ftatt. Der Vorſitende des Innungs- 
Ausfhufles, Kr. Zimmermeiſter Herzog, — zunächſt 
einen Ueberblick über die Verhandlungen der Gewerk- 
chafts-Vertreter während des verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
ahres, worauf einſtimmig beſchloſſen wurde, in gleicher 
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Weiſe wie in den Vorjahren fo arg pro 1890/91 einen 
Geſchäftsbericht vervielfältigen und den juſtändigen Be- 
hörden, ſowie den Innungsvorſtänden zuſtellen zu 
laſſen. Während des Sommers werden Sitzungen nicht 
ftattfinden, dagegen wird auch diesmal zur Erledigung 
dringender Gewerkſchaftsangelegenheiten ein Ferien- 
Ausſchuß eingeſetzt. In denfelben wählte die Per⸗ 
fammlung die Herren Zimmermeiſter Herzog (Vor- 
ſitzender), Böttchermeiſter Joſt, Fleiſchermeiſter Illmann, 
Schneidermeiſter Boltze. Kauszimmergeſelle Röhr, 
Schiffszimmergeſelle Froſt und Reifſchlägergeſelle 
Niszeri. Nach Erledigung einiger inneren, geſchäfklichen 
Angelegenheiten wurde von den Geſellenſchaftsvertretern 
noch der Antrag eingebracht, im nächſten Winter einige 
Vorträge und Diskuſſionen zu veranſtalten, welche 
Bere und Geſellen gemeinſam beiwohnen. Der 
orſtand wird das Erforderliche hierzu ſeiner Zeit 
veranlaßen. Mit dem Wunſche, daß im folgenden 
Kerbſte ſich die Vertreter der Meifter wie der Geſellen 
wiederum in alter Freundſchaft zum gemeinſamen 
Wirken ä möchten, ſchloß der Vorſitzende 
die Berjammlung. — Am 8. April findet noch eine 
Innungs-Ausſchuß- Sitzung ſtatt, welcher jedoch lediglich 
die Entlaſtung der Jahresrechnung pro 1890/91 und 
die Wahl von Mitgliedern — Curatorium der ge- 
werblichen Schulen pro 1890/91 obliegen wird. 

* IUunterſchlagung. ] Der Laufburſche Max Klewer, 
bereits zwei Mal vorbeſtraft, war ſeit einiger Zeit bei 
dem Kaufmann Hermann K. (Heiligegeiſtgaſſe) beſchäf⸗ 
tigt, ſtellte dort Rechnungen von ca. 100 Mk. aus, 
kaſſirte das Geld ein und verwendete es in ſeinem 
Nutzen. Kl. wurde geſtern verhaftet. 

[Polizeibericht vom 1. April.] Verhaftet: 16 Per- 
ſonen, darunter 1 Commis wegen 8 
1 Schuhmacher wegen Widerſtandes, Laufburſche 
wegen Unterſchlagung, 1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 
11 Obdachloſe, 1 Betrunkener, — Geſtohlen: Ein blauer 
Winterüberzieher. — Gefunden: 2 kleine Schlüſſel am 
blauen Bande, ein Ring, anſcheinend Gold; vor län- 
gerer Zeit iſt auf dem großen Exercierplatz eine Nichel⸗ 
Remontoiruhr (Nr. 89 779) gefunden, abzuholen von 
der hönigl. Polizei-Direction. 

ph. Dirſchau, 1. April. Das Curatorium der ftädti- 
ſchen Sparkaſſe veröffentlicht eine Geſchäftsüberſicht 
über das verfloſſene Jahr, welche u. a, folgende An- 
gaben enthält: Die Einlagen haben im Vorjahre 219 611 
Mk., im letzten Jahre 254851 Mk. betragen. Der 
Reſervefonds beträgt 1 Mk., der Zinsüberſchuß 
2763 Mk. An Sparkaſſenbüchern befanden ſich Ende 
1890 im Umlaufe nit Einlagen bis 60 Mk. 311 Stück, 
60—150 Mk. 152 Stück, 150300 Mh. 111 Stück, 
300—600 Mk. 111, über 600 Mk. 116 Stück. 

y Dirſchau, 31. März. Heute fand im Schützenhauſe 
eine General-Berfammlung des am 1. Oktober v. Js. 
ins Leben getretenen neuen Peſtalozzi- Vereins für 
Weſtpreußen ſtatt. Da dieſer Verein fortan eine Rechts 
kaſſe für Lehrer- Mittwen und -Waifen fein ſoll, mußte 
die behördliche Beſtätigung der Vereinsſatzungen nach- 
geſucht werden. Die Behörde verlangte aber eine Um- 
arbeitung derſelben nach einem Muſterſtatut. Die neuen 
Satzungen waren Gegenſtand der Berathungen der 
heutigen General-Derſammlung, welche von den beiden 
Borfihenden, den Herren Realgymnaſiallehrer Kutſch⸗ 
Elbing und 8 Mielke I.-Danzig, abwechſeind 
geleitet wurde. n einer ſechsſtündigen Debatte 
en die einzelnen Beſtimmungen des Statuts 

5 hend beleuchtet und der Entwurf ſodann 
— pe hen Aenderungen in 2 Leſungen genehmigt. 
or weſen ichſten Grundzüge des neuen Vereins? find 

arnach folgende: Der Verein bezweckt, den Wittwen 
und Ganzwaiſen ſeiner ordentlichen Mitglieder eine 
Penſtonsbeihilfe zu gewähren. Ordentliche Mitglieder 
können werden Lehrer, Prediger, Kreis- und Lokal- 
chulinſpectoren Weſtpreußens. Das Vermögen des 

zereins beſteht aus 10 000 Mk. Stammkapifal, das 
nicht angegriffen werden darf. Außerdem bleiben 
k. reſervirt, um die Wittwen und Waiſen der bis- 

erigen beiden Peſtalo een unterſtützen. Sind dieſe 
1 indlichkeiten erfüllt, jo fällt jene Summe an das 
Refervekapital, welches durdy die nicht zur e 
en mindeſtens auf 30 Mk. 


Pay: le an ens auf 3 N. 
angeſammelt wird. Verheirathete ordentliche Mitglieder 
zahlen 6 Mk. resbeitrag, e 0 3 DIR. 


u lich wiederkehrende Einnahmen, als Jahres- 
a etc, — au Bu ungen u 
auf je 5 Mitglieder eine Witte 5 = Haile 


familie gerechnet wird. Sind weniger ” 
handen, fo fließen die nicht zur Vertheilung 
kommenden Poſten zum Neſervefonds. Der Verein 
hat ſeinen Sitz in Danzig und gliedert ſich in 
vier Gaue: Danzig, Elbing, 8 und Konitz, 
und jeder Gau wieder in ae mit be- 
ſonderen Vorſtänden. Dem ganzen Verein ſteht ein 
Vorſtand von 11 Mitgliedern vor. — Hr. Kutſch konnte 
die höchſt erfreuliche Mittheilung machen, daß dem 
neuen Peſtalogzi-Vereine jetzt 736 Mitglieder beige- 
treten ſind, von denen dem Gau Danzig, 280 dem 
Gau Elbing, 122 dem Gau Thorn und 127 dem Gau 
Konitz angehören. Von dieſen ſind 251 aus dem 
Danziger und 356 aus dem Elbinger ed den 
über- und 129 neu eingetreten. Der Verein wird dem- 
nach eine — ſegensreiche dag ein entfalten können. 
Der General-Verſammlung folgte ein gemüthliches Bei- 
lane . 

F Mori rg, 31. März. der hiefige Gentral- 
Bene wetpreufiicher Vienenwirthe hielt heute feine 
Hoffen erſammlung ab. die am Vormittag einge- 
on — Imker beſichtigten die im Turnſaale der 

0 - ummenanftalt aufgeſtellte Ausſtellung bienen- 
wirthſchaftlicher Geräthe, unter denen beſonders die 
Ft Mechaniker Zeidler angefertigten Honigſchleuder⸗ 

aſchinen durch ihre Einfachheit, leiſe Arbeit und 
Möglichkeit des Umdrehens der Waben, ohne fie aus 

er Maſchine herauszunehmen, Beifall fanden. Nach 
einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen wurde die Haupt- 
verſammlung abgehalten. Bon den 23 Lohalvereinen 
waren 13 vertreten. Anfang 1890 zählte der Verein 
16 Zweigvereine mit 591 Mitgliedern, darunter 340 
Imker mit 2741 Völkern. Zugetreten find 7 Zweig⸗ 
vereine, jo daß am Schluß des Jahres 23 Imeigvereine 
mit 817 Mitgliedern — darunter 499 Imker mit 4808 
Bölkern vorhanden waren. Geerntet wurden 9795½ 
Kilogr. Honig und 391½ Kilogr. Wachs. — Die ange- 
ſtrebte Vereinigung des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Bienenwirthe und des Danziger Hauptvereins zu einem 
weſtpreußiſchen Provinzialverein, der ſich in zwei durch 
die Weichſel getrennte Gaue theilt, wurde allſeitig ge- 
billigt und der Vorſtand mit der Ausführung beauf- 
tragt. — dem Verein — 2 wurden Mittel zur Ber- 
anſtaltung einer Ausſtellung bewilligt. 

ns Marienwerder, 31. März. Nach genaueren Mit- 
heilungen, welche jetzt vorliegen, betrug die Bepölke⸗ 
rung unferes Kreiſes am 1. Dezbr. v. J. 63513 Per- 
Innen gegen 64 025 im Jahre 1885, fie ift alfo um 
des . — 051 — alle 

f eträgt die Einwohnerza ausſchlie 
8512, in Aulammen 13 684, und zwar in Marienwerder 

ewe 4081 — ie ee 3 en 

es Kreiſes iſt größer oder ebenſo 
7006 als das Städtchen Garnſee, jo Gr. Krebs mit 
e mit 1842, Marienfelde mit 1209, 
Pehsken mit 1275 Einwohnern. — Obwohl das Waſſer 
Be Weichſel bereits ſoweit gefalten ift, daß bei Aurze- 
rack die fliegende Fähre hat aufgeftellt werden können, 
Ei — einen geordneten Berkehr mit der jenfeitigen 
dis Mürz —— nicht = denken. Chauffee und Land 
Per Lünfterwat e iſt wieder vollftändig verſandet, weil 
— . über die ungeſchützten Ländereien ging. 
* em vor einigen Jahren ein Theil der hohen 
blühend ſortgeriſſen worden, iſt die einſtmals 
— Wei Münſterwalder Niederung allen Tücken 
—— eichſel preisgegeben. Leider find alle Por- 
— frühe der geſchädigten Beſitzer um Wiederherſtellung 
— Beeren Schutzes bisher erfolglos wen Hi Aller- 
merthun es fraglich erſcheinen, ob jeht 2 der Ent- 
ric * es Landes die aufzumendenden Mittel noch 

— a Verhältniß zu dem angeftrebten Nutzen 
be * deen — Von einer Wahlbewegung im Hinblick 

e bevorfichende Reichstags-Nachwahl iſt hier 
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noch kaum etwas zu bemerken. Die Liberalen ver- 
halten ſich ganz ſtill, die Conſervativen ſind mit einem 
Kufruf hervorgetreten, deſſen ſtarke Betonung der 
landwirthſchaftlichen Intereſſennamentlich zur Erörterung 
der Frage Anlaß bietet, ob der conſervative Candidat 
Landrath Weſſel⸗Stuhm für den Landelsvertrag mit 
Defterreich zu ſtimmen bereit fein würde. Koffentlich 
geben ſeine Wahlreden Antwort auf dieſe Frage. 

Y Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. März. Heute Vor- 
mittag herrſchte auf den Bahnhöfen Laskowitz und 
Warlubien ein ungewöhnlich lebhaftes, gewiſſermaßen 
jahrmarktsmäßiges Treiben. Es waren nämlich mehr 
als 1000 Perſonen, männliche und weibliche Arbeiter, 
herbeigeſtrömt, um die Reiſe nach Pommern, Mecklen- 
burg u. ſ. w. zur Feld- und Erntearbeit anzutreten. 
Die Eiſenbahn- Verwaltung hatte auf vorherige Be- 
nachrichtigung der Agenten zur Beförderung der Leute 
einen Extrazug (aus Güterwagen) eingelegt. die an⸗ 
geworbenen Perſonen waren größtentheils polniſcher 
Nationalität, zeigten aber in ihrer Kleidung eine ge- 
wiſſe Wohlhabenheit. 

* Der Landrath Günther zu Rummelsburg iſt zum 
Regierungsrath ernannt, und dem Erſten Lehrer an 
der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule zu Inſterburg 
Karl Jörgens der Titel „Oberlehrer“ verliehen 
worden. 

Ortelsburg, 29. März. der Gaſtwirth 3. nahm auf 
dem Grundſtück des Beſitzers D. mit feinem Jagd- 
gewehr Schießübungen vor und ließ fein Gewehr ge- 
laden bei demſelben ftehen. der 17jährige Sohn des 
D. benutzte die Gelegenheit, um an dem Gewehre 
Studien zu machen, ſpannte den Kahn und ſah in den 
Lauf. Hierbei berührte er unglücklicher Weiſe den 
Hahn, das Gewehr entlud ſich und tödtete den Jüngling 
auf der Stelle. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 31. März. Wie die „Germ.“ hört, iſt 
eine polizeiliche Verfügung ergangen, wonach Mimiher, 
welche bei ihren Schauſtellungen Kohenzoſtern⸗ 
geſtalten, wie z. B. den Großen Kurfürſten, Friedrich 
den Großen, Kaiſer Wilhelm I, vorführen, ihr Pro- 
gramm vorher der behördlichen Cenſur unterbreiten 
müſſen, um die Genehmigung zur Darſtellung dieſer 
Fürſten zu erhalten. 
„Friedrich Stolſe f.] In Frankfurt a. M. iſt, 
wie bereits kurz gemeldet, der Dichter Friedrich Stolte 
am Sonnabend nach längerer Krankheit im 75. Lebens- 
2 geſtorben. Er war Zeitlebens ein tapferer 
Kämpfer für Volk und Freiheit, und in den Dienft 
dieſer politiſchen Ideale ſtellte er auch ſeine Leier. 
Schon in die Demagogenverfolgungen der dreißiger 
Jahre war er verwickelt und als ſeine hochſtrebende 
Schweſter Annette in Unterſuchungshaft gerieth, be- 
klagte er in innigen Verſen ihr Schickſal. Später 
machte er ſich durch feine Mitarbeiterſchaft bei demo⸗ 
kratiſchen Zeitungen ſo mißliebig, daß er Jahre lang 
den Frankfurter Freiſtaat nicht verlaſſen konnte, weil 
die benachbarten Regierungen ihn feſtgenommen hätten. 
Sein Witzblatt, die „Krebbelzeitung“, war ebenfo ftark 
geleſen wie gefürchtet, und überall lauerte man auf 
den kecken Satiriker. Seine „Flucht aus Königſtein“, 


alb zu ironiſiren, halb zu verherrlichen verftand, An 
3 fiebriaften Geburtst 


enthaltes am 88 8 
bergen ſtudiren können und berichten dartiber 
Folgendes: Von der Gletſcherwand ſtürzten häufig 
Eisblöcke von 15 Größe herab und zer- 
ſplitterten entweder in Millionen Bruchſtückhe oder 
blieben völlig unverletzt, wodurch ſich dann ſofort ein 
Eisberg bildete. Wenn ein derartiger Block von der 
Größe eines kleinen Berges ohne zu zerbrechen ins 
Meer Aue fe jagt er aufrecht und mit dumpfem 
Donnergeiöfe in die Tiefe, erhob na aber Joel 
wieder, bisweilen bis zu 250 Fuß über den Seeſpiegel, 
ja, ſogar bis zur Gipfelhöhe der Gletſcherwand, wäh⸗ 
rend die Wogen wie ein Waſſerfall von ihm nieder. 
rollten. Dann ſtürzte der Berg gewöhnlich auf 
die Seite, tauchte mit Donnergepolter abermals 
unter Waſſer und erregte durch feine Be- 
wegung bis auf weite Entfernung Kufſchäumen 
und Wogen der See. Bisweilen löſte a während 
des Aufenthalts der Beobachter alle 5 Minuten ein 
Eisberg von der Gletſcherwand ab, oft jedoch auch 
ſtundenlang keiner. An einem Tage vernahm man 
während 12 Stunden nicht weniger als 129 Mal den 
Donner der fallenden Eiscoloſſe in dem eine engliſche 
Meile entfernten Lager. Manchmal, bei Tage wie in 
der Nacht, beſonders bei ſtarkem Regen, konnten die 
Beobachter glauben eine Kanonade oder ein Gewitter 
zu hören und der Boden ſchien zu zittern. 

* (Der Roman einer Waſchfrau.] Der Lebenslauf 
einer in Baben bei Wien in den kümmerlichſten Ber- 
hältniſſen lebenden Waſchfrau hat durch eine uner- 
wartete N eine ſeltene Wendung genommen. 
Frau Catharina St.... bewohnte bisher eine kleine 
ebenerdige Wohnung mit ihrem Manne, der Gärtner 
ift, und wuſch, um den geringen Verdienſt zu vermehren, 
für Parteien. Bevor fie geheirathet hatte, war fie jahre- 
lang Dienſtmädchen. Ihren Vater hatte ſie nie gekannt. 
Nun erhielt Frau St. vor kurzem die gerichtliche 
Verſtändigung, daß ein wohlhabender Dillenbeſitzer in 
Hacking, welcher geſtorben war, ſie zu ſeiner Univerſal⸗ 
erbin eingeſetzt habe. Derſelbe bekannte ſich in dem 
Teſtamenke als der Vater der Frau St. und vermachte 
ihr nicht nur fein Baarvermögen, ſondern auch die 
Villa mit der vollſtändigen Einrichtung, Pretioſen ꝛc. 
Aus der armen Wäſcherin iſt nun plöglich eine reiche 
N geworden. 

143 Mal verheirathet.] Miß Eveline Leal, eine 
ſehr hübſche und talentvolle Engländerin, die Paris 
zum S 9 ihrer u auserkoren, hat es ferti 
gebracht, ſich in kurzer Zeit nicht weniger als drei un 
vierzig Mal zu . Sie ging dabei, wie der 
„Köln. Zig.“ aus Paris ah wird, folgender- 
maßen zu Werke: ſie veröffentlichte in Zeitungen eine 
Anzeige, der zufolge eine Imes Erbin mit einem Ver- 
mögen von einer Million ſich zu 1 vo en wünſche. 
Es ſtellten ſich natürlich fan ae ewerber ein, die 

ingehalten und dabei verlockt wurden, gelegentlich für 

iß Leal Auslagen zu machen und Geſchenke zu kaufen. 
Da das Geſchäft im großen betrieben wurde und das 
Zuſammentreffen ze ehe Bewerber vermieden werden 
mußte, hatte die erfindungsreiche Dame auch mehrere 
Wohnungen, durchweg in den erften Gaſthöfen. Auch 
war in Anbetracht der vielfachen Inanſpruchnahme ein 
ſinnreicher Zeitvertheilungsplan ausgearbeitet, der jede 
unliebſame Derwechſelung-ſausſchlof. Der Hauptſchlag 
war zuletzt folgender: Miß Leal erklärte dem Bewerber, 
iu ihre Familie leider Einſpruch erhebe, daß ſie aber 
in ſo heißer Liebe entbrannt ſei, daß ſie au 5 eine 
aloe Heirath eingehen wolle, die in England ge- 
chloſſen werde. Das Paar reiſte dann nach England, 
wo mit Hilfe von Helfershelfern eine Scheinheirath ab- 
ga en wurde. Der glückliche, nun im Befit; einer 

nreichen Frau befindliche „Gatte“ hatte natürlich 


5 


nichts Eiligeres zu thun, als ſeiner Angebeteten die 
ſchönſten Kochzeitsgeſchenke in Schmuck- und anderen 


Gegenſtänden zu machen, worauf Miß Leal unverzüglich 
in völliger Verkennung ihrer ehelichen Pflichten — 


verduftete. die ungalante franzöſiſche Polizei hat fie 
nun wegen 2 verhaftet und es fol auf der Poli- 
zeipräfentur ein Regifter ausgelegt fein, in welches ſich 
he unbekannte „Gatten“ der Miß Leal einſchreiben 
önnen. 3 
* [Die diesjährigen Aufführungen in. Bayreuth] 
werden in der Zeit vom 19. Juli bis 19. Auguſt ftatt- 
finden und aus zehn e (am 19,, 
3., 26., 29. Juli, 2., 6., 9., 12., 16. und 19. Auguft), 
ee e (am 22., 27. 
0. Juli, 3., 10., 13. und 18. Auguft) und drei Auffüh- 
rungen von „Triſtan und Iſolde“ (am 20. Juli, 5. und 
15. Auguft) beſtehen. Als Dirigenten fungiren die 
Herren Levi und Mottl, als Dirigent der Chöre 
Herr Julius Knieſe, als Regiffeur Herr A. Juchs. 
Die Kauptpartien werden wie folgt beſetzt fein 
(Namen in alphabetiſcher Reihenfolge): „Parſifal“: 
die Herren van Dyck, Grüning (Hannover); Kundry: 
Fräulein Meilhac (Karlsruhe), Fräulein Malten (Dres- 
den), Frau Materna; Gurnemanz: die Herren Grengg, 
Wigand; Amfortas: die Herren Reichmann, Scheide 
mantel; Klingsor: die Herren Fuchs, Plank; Solo- 
Blumenmädchen: die Damen be Ahna, Kebdinger, Ferzog, 
Klein, Stolzenberg, Wiborg. „Triſtan“: Kerr Alvarn; 
Iſolde: Frau Sucher; Marke: Kerr Wiegand; Kur⸗ 
venal: Kerr Plank; Brangäne: Frau Staudigl. 


„Tannhäuſer“: Landgraf: Herr Döring; Zamn- 
häufer: die Herren Alvarn und van Duck; 
Wolfram v. Eſchenbach: die Herren Reichmann, 


Scheidemantel; Walther von der Pogelweide: Herr 
Grüning; Biterolf: Herr Lipe; Heinrich der Schreiber: 
Herr Zeller; Reinmar von Zweter: Herr Schloſſer; 
Eliſabeth: noch nicht feſtgeſtellt; Venus: Fräulein 
Meilhac, Frau Sucher; Hirte: Fräulein de Ahna, Frau 
Herzog. Orcheſter und Chöre in gleicher Stärke 
werden mit geringen Ausnahmen aus denſelben 
Kräften wie im Jahre 1889 beſtehen. Die Leitung der 
Ae Scene in 3 iſt Fräulein 
Virginia Zucchi in Mailand, die Leitung des techniſchen 
Perſonals iſt Herrn Kranich von Darmſtadt übertragen. 

* [Der Knicker ], ein Liebling aus unſerer Groß 
mütter Zeiten, eine Mode, die damals allgemein war, 
iſt jetzt wieder in Aufnahme begriſſen. Durch eine 
ſinnreiche Vorrichtung iſt das Oeffnen, Umlegen und 
Schließen des Knichers mit einer Kand leicht zu be⸗ 
werkſtelligen, und das Geſtell des Anichers hat einen 
ane feſten Kalt. Die Anicher find theils in 
chwarzem Satin mit farbigem Marcelinfutter, theils 
in pliſſirtem, klein gemuſtertem Tüll gearbeitet; andere 
zeigen über Seide einen Spitzenbezug in Chantilln, 
und wieder andere ſind mit ſpaniſchen, venetianiſchen 
oder geklöppelten Spitzen überzogen. 

Noſenberg i. Schl., 28. März. [Bon Wilddieben 
geſchoſſen.] Der FJörſter Bartſch in Groß-Laſſowitz im 
Rofenberger Kreiſe erblickte geſtern einen Wilddieb 
mit einem Reh. Er rief demſelben ein „Halt“ zu. 
In demſelben Augenblick bekam er aber von der Seite, 
vermuthlich von einem Genoſſen des Wilddiebes, einen 
Schuß mit Schrot und Rehpoſten. Der erſterwähnte 
Wilddieb warf den Rehbock fort und entfloh. Nur mit 
äußerſter Anſtrengung konnte ſich Bartſch nach ſeiner 
faſt eine Stunde entfernten Wohnung ſchleppen. Während 
ein Wagen den 8 Dr. Kühn aus Kreuzburg herbei- 
holte, machte der Jörſter dem Gemeindevorſteher die 
vorerwähnten Mittheilungen. der Gemeindevorſtand 
hat den Thatbeſtand beſtätigt gefunden. der Rehbock 
wurde noch gefunden und die Fuſtſpuren der Diebe 
gemeſſen. die Verletzungen des B. ſind, wie dem 
„Oberſchl. Anz.“ geſchrieben wird, ſehr gefährlich. 

Karlsruhe, 31. März. Bei Wöſſingen hat heute 
eine Zugentgleiſung ſtattgefunden. Nach amtlicher 
Mittheilung wurden ein Maſchiniſt ſchwer, einige 
andere Zugbeamte leicht verletzt, während eine Ver- 


letzung von Reiſenden — gemeldet wird. Die 
ache der Entgleiſung liegt wahrſcheinlich in einer 
v igen Umſtellung einer Weiche. 


nn et a. H., 31. März. Im ganze abe 
X g N e ” 
. 0. deſſen große Werner nden einge- 


it einigen Tagen flarkes Chn 


treten find. (W. T.) 
Chicago, 31. März. Die Grippe tritt hier fortgeſent 
epidemiſch auf; den find daran 300 Perſonen ge- 


ftorben, Die Straßßen nach den Begräbnißplätzen find 
den ganzen Tag überfüllt, etwa 600 Leichen 15 va 
unbeerdigt. 3 2 


Schiffs nachrichten. 

Batum, 25. März. Ueber eine Kataſtrophe auf dem 

warzen Meere wird gemeldet: Der — 5 e ! 

„Atrato“, mit Petroleum von Batum nach Honftan- 
tinopel gehend, bemerkte bei dem Eingange in den 
Bosporus einen ihm entgegenkommenden türkifchen 
Kriegsdampfer. In Jolge des herrſchenden dichten 
Nebels blieben alle vom engliſchen Dampfer gegebenen 
Signale unbemerkt, und nach wenigen Minuten hatte 
ſich die Spitze des Kriegsdampfers in den Bug des 
engliſchen Dampfers eingebohrt. W begann als- 
bald zu ſinken. Obgleich auf dem türkiſchen Fahrzeug 
eine große 1 Soldaten ſichtbar war, fo geſchah 
doch von der Seite zur Rettung der in höchſter Gefahr 
ſchwebenden engliſchen Mannſchaft nichts, wenigſtens 
eilte man mit der Hilfeleiſtung nicht. Zum Glück 
paffirte um die Zeit ein italienifher Dampfer die Stelle 
un 8 die verzweifelnde Beſatzung des Engländers 
an Bord. 

Baltimore, 28. März. die norwegiſche Bark 
„Dietator“, von Er mit Holz nach Kartlepool, 
gerieth geſtern bei Norfolk auf Strand. Die Brandung 
war für Rettungsböte zu ſtark, jedoch wurden 7 Mann 
der 90 mit dem Raketenapparat gerettet. Bevor 
die übrige Mannſchaft gerettet werden konnte, wurde 
das Schiff zertrümmert und des Capitäns Frau, ſowie 
6 Mann der Befaung ertranken. — Der engllſche 
Dampfer „Strathairlyn“ iſt an der Küſte von Nord- 
Carolina geſtrandet und total wrack geworden. Von 
der aus 26 Perſonen beſtehenden Beſatung ſind 
19 Mann ertrunken, darunter alle Offiziere mit Aus- 
nahme des zweiten Steuermanns. N 

amburg, 31. März. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Thuringia“ iſt, von Hamburg kommend, 
geſtern in St. Thomas und der Hamburger Poſt- 
dampfer „Gellert“ hier eingetroffen. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 1. April. f 
er N höher, tranſit 2 755 per Tonne 
v 0 * 
e 124-219. U Br. 
ochbun 126 


—13 4 173—215 
ellbunt — 134% 17 — 21. M Br.\ 187-216 
unt 132% 169 — 12 Mr. M bei. 
roth 126— 134% 165—212 
ordinär 120—130% 155—208 MBr. 
Regulirungspreis bunt 2 tranſit 1261 169 M, 
zum freien Verkehr 128 bb 212 A 8 
Auf Lieferung 126% bunt per April. Mai tranfit 170 
r., per Mai- Juni tranfit 1 bez., pe 
Juni-Juli tranſit 171 M Br., Ber uli-Aug. tranſtt 
a per Geptember-Ohtbr, traniit 160 


r. 
2000 inländ, 175—178½ AM bei 
Regulirungspreis. 120% lieferbar inländiſch 175 M, 


Auf Lieferun 
5 yet 
Dhlober inländ. 159 AM Hi 

22 M B 


r., — 

en. er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- tranſit 
12 „Mittel- tranſit 117—119 . 

Rn er Tonne von 1000 Kgr. inländ. 102 M bez., 


10 00 i 
per 10 % Liter contingentirt loco 68¼ M 


pi 
Gd., kurze Lieferung er März-Mai 68 


fe A G 2 D 
M d., nicht contingenttrt logo 48/2 A bez., kurze Lie- 
' per. März-Ma 


ferung 48½ M Gd. Gd. 
Nohiucker ruhla. tie Nendement 860 Tranſttoreis 


für inländiſchen bunt 114% 
Al, 125/6% 210 


Bezahlt iſt inländ. 
Alles 120% 


er ae SE A an a ee 
3 I a 


franco Neufahrwaſſer 13,45—13,55 M Gd. je nach 
Qualität per gr. incl. Sack. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 1. April. 
Getreidebörſe. (H. v. Moriiein) Wetter: ſchön. — 


ind: b 
Weizen. Inländiſcher in feſter Tendenz bei unverän- 
derten Preiſen. Tranſit. ohne Zufuhr. Beiahlt wurde 
187 AL, hellbunt 119% 202 
3 AL, 128% 216 M per Tonne. Termine: 
April-Mai tranfit 170 Al Br., Mai-Juni tranſit 170 M 
bez, Juni-Juli tranfit 171 MM Br., Juli-Kuguſt tranfit 
167 M Br., September-Oktober tranfit 1 r. 
159 M Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 212 
Kl, tranſit 169 AM del 
andel. 


Roggen. Inländiſcher > 
Abb 175 JM 7 
April. Mai 22 


Mus per DE 
inländiſch 173 Al Gd., 
Br., 173 M 
tbr.-Oktbr. inländ. 159 M. Br., er 
ranf Br., Al Gd. Regulirungspreis in- 3 
ländiſcher 175 M, unterpolniſch 125 M, tran 1126 AN 5 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen inländ. i 
Fer 1 5272. — 2 non 22 9.10 3 
er To. bei. — en inländ. 5 
poln. 1. Tranſit 102 Al per Tonne i 


M Gd., ver \ 52 d. — Rohiucker. 
Tendenz ruhig, ſtetig, 13,45— 13,55 t Gd. tranfit je 
nach Qualität Baſis 889 Rendement per 50 Kilo incl, 
Sack franco Neufahrwaſſer. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. April. 
Ers. v. 31. 


Ers. v.31. 
Weizen, gelb | 5% Anat. Hb. 89,40 89,40 
April-Mai 216,00 215,00 Ung.4% Erd. 93,89 92.70 
Gept-Ohtbr| 207,75 207,25 | 2.Drient.-A. | 78,30 76,30 
Roggen | IV ruff. . 80 98.70 98,80 
April-Mai 185,75 186,00 Lombarden 53,20 52,70 
Gept-Oktbr| 173,75 173,50 | Franzoſen. . 119,8 110 
Betroleum Ered.-Actien; 167,00) 176, 
er bb Disc.-Com. 210,40 211,10 
o ch . . 23,20 23,30 | Deutiche Pk. 186.99 166,90 
böl Laurahütte. | 127,00| 127,75 
April-Dtai | 62,00 61,80 | Deitr ‚Noten | 376,89 177,15 
ept.-Okt, | 64.001 63,80] Ruff, Noten | 241,20) 240,70 
Spiritus Warſch. kurs 5 240.10 
pril-Mai 51,900 50,10] London kur — 29335 
Juni. Juli 130 50 Londonlang — | 20,23 
4% Reichs- A. 106,00) 106,20 | Ruſſiſche 5 
3½ do. 99,00 99,10 SW. -B. g. A. 91,00 90,60 
% _ do. | 86,40 86,40 Danz. Priv. 
3% dels 188.20 8.30 Dr Belmütte | 143,50) 143,50 
2% do. F . Delmühle 
33 do. 86,50 86,50 do. Prior. 132,28 132, 
3½ 5 w pr. Miaw. S.-P. 112,20 112.20 
Pfandbr. . 96,60 36,60] do. S. -H. 71,00 70,70 
do. neue .. 8.80 96,50 | Oſtvr. Südb. | 
3 3 57.20 57.30] Stamm.-A.| 89,75 89,75 
5 J do. Rente 93,60 93,99} Danz. S. -A. — 
Arm. G.-R 5 fl.-A 90,50 91,10 


86,80] 86,80 | Trk. 5? 
Fondsbörſe: feſt. Creditactien excl. 9,40. 
Kartoffel- und Weizen-Stärke. 
Berlin, 30. März. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Gtärkefabrikate, von Mar Gabershn, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Nar- 
toffelmehl 24,25—25,00 M, 1. Qual. Kartoffelſtärtze 
24.25—25,00 M, 2. Qual. NHartoffelltärke und Mehl 
2250-2350 U, feuchte Kartoffelſtärke loco und 
Parität Berlin 14,50 M. Sd. Jabriken dei Frankfurt a. O. 
8 2 frei Fabrik. 14,00 Al, gelber ap 29,0 
1s 29,50 M, Ca e 90, 31 Al, Gapillair- 
Grup 30,90—30,50 M,, 1 
M, do: gelber „50 M, Rum-Eouleur 

elb > 


aisitärke 


4 ZA 0. 
(Stücken) 44,00—45, Alles per 100 Kilo ab Bahn 
dei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogramm. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwalſer, 31. März. Wind: NNO. 
Br RR Sophie (SD.), Garbe, Rotterdam via 
15 1 nette (GP.), Drever, London, Getreide 


ter. 
1. April. Wind: WSW. 
ichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 1. April. 
r > 
(Telegraphiſche Depeſche ee 3tg.”) 


Stationen. 


ahmore. 
deen 


A er A „ „ Erer 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 


aparandgaa 
etersburg bed —1 
os kau U 1 
Eork,Queenstown | 754 | © b 7| 
Cherbourg. 160 © Ik 7 
elder 761 3 
NFC chn 0 11) 
amburg „....| 709 N wolki —1 
winemünde . | 757 | WR halb bed. —1 
Neufahrwaſſer . | 757 | S wolki —1 
Memel .: 754 mm A halb bed. — 


riss. 12 heiter —2 
ünſter * wolkig —1 
Karlsruhe . 761 S/ wolkig 1 
Wiesbaden | 762 | NW eiter 
nchen — 761 pt edeckt Fe 
Ehemnid. «0. 761 W wolkig —3 6 


Berlin 


8 
2 
Ss 
> h 
2 | 85 8 88 K 2 * 
= 
© 
7... . ͤ IE 


Wien 0 1 J bab bed. 9 

Breslau W e 

le d Aid. 760 SD 4 halb bed. 

3 761 RO 4 | wolkenlos 4 

c N n 8 ee. 
e 


1 2) 
4) Nachts Schnee. 5) 
Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 = leicht, 
= ſchwa =’ mäßig, 5 = „ 6. = ſtark, 7 = 
steif, 8 — ſtüörmiſch, 9= Sturm, 10 = starker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
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und daher die bewegung ſchwach. Depreilionen 
lagern über den ſchen Provinzen, Ungarn und vor 
dem Kanal. In Deutſchland dauert die kalte, unbeitän- 


Thermom. 


Celſius. Wind und Wetter. 5 


3114| 7533 | + 18 N. mäß, bew. zeit. Schnee. 
1a 282 | +48 1 leicht. bemölkt, 
1012 7558 | + 28 | RM. leicht, bewölkt, 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
2 Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

welcher wohl in 


Ein ungebetener Gaſt, keiner Familie 


ehlt, iſt der durch die jetzige Mitt bedi 
8 er {ehe nirgends Ine Bote — ET — — 


e 

illen fehlen. Raid, o on in wenigen Stunden hei⸗ 
end, dank dem in gelen Pillen eutboltenen Ehinin, 
haben ſie ſich mit Recht als das einzig rationelle Katarx 
mittel einen Ruf erworben. — Apotheker W. Boh’s 
Katarrhpillen ſind a Dofe 1 M in den meiſten 
Inehen erhältlich, doch achte man darauf, daß jede Dole 
die Unterſchrift des controlirenden Arztes Dr. med. 
dib a n Danzig: Ratbs-Apotheke und Glephanten-, 
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eres yon T. Peer 
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Dampfschornsteine: 


Reubauu. Reparaturen ohne Betriebsſtörung. Blitzableiter 25 


Bingöfen bewährten Systems S1,,‚Concordia’ Cangenmarkt Nr. 15, zwei Treppen hoch, 


ee lsellſche Benernlnerjammlung) 


Keffel - Einmauerungen dc. e 
— -¼— — — — — — — a 
5 Munscheid & Jeenicke i in Dortmund. 5 


Aan Schifffahrts⸗ agg 


Am 8. April er. findet Nachmittags 5 Uhr in der 3 5 


Tagesordnung: g 
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts mit der Bilanz und 
Gewinn- und Verluſt-Rechnung und Beſchlußfaſſung über die 
Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorſtandes. 
2. Beſchlußfaſſung . — Verſicherung der Schiffe und Schiffs- 
Dankf u 3, Mahl eines Ditgliedes pes Auffichtsrath 
ahl eines Mitgliedes des Au srathes. 
ag ng. 725 4. Wahl von 3 Reviforen für das laufende Geſchäftsjahr. 
Für die ſo zahlreichen und nt Beweiſe der Die Herren Aktionäre, welche an der Generalverſammlung 
Theilnahme, die uns aus Anlaß des Ablebens meines ge- itheilnehmen Br 5 gebeten, ihre Abſicht bis zum näm- 
liebten Mannes, unſeres theuren Daters, Schwieger und lichen Tage bis 1 ah 3 im Komtoir pon Klex Gibſone, 
Großvaters, Bruders und Onkels, des Kaufmanns 25 75 5 25 — Bi a 5 35 => e dort 
entgegen zu nehmen, woſe au e Bilanz und die Gewinn- 
Franz Nohler und Derluft-Rechnung ausliege i 


aus allen Kreiſen geworden, jagen wir auf diefem Wege Diejenigen, Aktionäre, melde m 


unfern tiefgefühlteſten und innigſten Da 75 find, en jehters bel. bei, un W zu deponiren. (6372 
Pelplin, den 31. März 1891. (6348 ansiae i 65 8 rl if 
Die Hinterbliebenen. e Shfl A alt wi m 12 


5 


Cheviots, 
Kammgarne, Tricots und 
Buckskins, 


glatt und gemuſtert 
in modernen Farbſtellungen 
und „ 


Ueberziehern, Anzügen, Jaquets 


Heil. Geifigaſſe BI, 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 10 
Uhr bereit. In die unterſte Klaſſe werden die Schülerinnen 
ohne Borkenntnijje aufgenommen. (6373 


Clara Fischer, Vorſteherin. 


unferer 1 Empf. täglich friih aus d. Rauch: 


Die d Verlobun 


ter artha mit dem delicate Oſtſeeſprotten, einer ge 
Aönie L a Lieutenant] wie d. Kieler, B nur 20 h ifte] 9 und Beinkleidern. 
der Reſerve des Grenadier-Regi-Ica. 4½ ſchwer nur 90 2, — — 


ments König Zriedri I Herrn an To si 85 
zz Zee! 


Geidene Weſten, Piqué- 


für 60 Pie. Peichallie Auswahl. 


Martha Becker, 
Paul Doering, 


ee e 5 
Reuhrug, Ar, Cchlocan, 30 Paar 5 und Wollweſten 2 
Cart Beier Ben eine, (fac6-Handsehuhe B in geſchmackvollen deſſins. 
: Billige feſte N. 


„auf Neu“ schnell zu reini- $ 


3 5 en wird ermöglicht durch 3 F. W. P tik 
Ne K K 41 
eee e r 
= : 
Wilhelm Ewa, Dose mit nn; Tuchhandlung en rs et en detail, 


a gung 6 5 auch } 
e artmann ecke 2 id 

Hamburg, den 3. März 1891. fin Danzig hei rer “ 
Das Begräbnih des Herrn Opitz, Gr. Krämergasse 6. 


gegründet 1831. 


| Muſterkarten zur Anſicht. ht. | 


Niederlage in Danzig 


m Beſitze von Inhaberahtien EUER 


Magazin für Brautausſtattungen. 


e er 
FI 
8 


— 


en. von Jul 1,70, 1.80, 1.50, 2,00 und 2,10 per; a ö 
ben ednkes als anerkannt beſte Marke . m wird alten . h 
Garantie für exauiſites Aroma, abſolute Kindel und hohe Ergiebigkeit. 

bei Herrn 8. Mix, Langenmarkt Nr. 4, 

Sr. Groth, 2. Damm Nr. 15. 

8 828 Ge Nenn Ar, 30. 

Sale Breitgaſſe ſſe Ar. 55. 

mann 
e ee Langſuhr. 


Neuheiten in Klelderſtoffen 


zeigen wir hierdurch ergebenſt an 


und empfehlen 
unſere neu eingerichtete 


Special-Abtheilung 
Damen-Confection 


zur Anfertigung von 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Toiletten. 


.. 7 75755 
Ich I 77 2 


Langgaſſe Nr. 79. 
Mode⸗, Seidenwaaren⸗ und Confetkion. 


H. Kamrath 5 e 5 [ 
findet Donnerftag, den 2. april ed. Far! rd. tele Pa: undegaſſe 6 
nicht um 3 ſondern um # Uhr 9 2 ae e Bu 34m the beſonders darauf aufmerkfam, n Er, iſt 1 Saale 0 6 i 
vom Sterbehauſe aus ſtatt. vaft u. neues Leben“ giebt] Bei eng nitte, Muſter u. Mufterblätter, u. Zubehör von f 10 1 5 m. 
Nach n 25 Maffage“ e ie i che dem Publikum auherhalb meines Ge⸗ ik, — u vermiethen ofort o 881 
Bias ge ee e eee. eee Bürſten⸗ und Pinſ el-Fabr 57 0 ͤ— ö 
9 erw, Direktor Zeller Pang- R Fein ſowie daß es ſich empfiehlt die nach Anzeige. — 
ladet nächſte Anl 69 gal ug. C099 e Trobenab 1 oder Nuſterblättern ge- i Langenmarkt Nr. 47, Friedr. Wilh⸗ 
N Day deen“ grnpfehle mich den geehrten wählten Stoffe bei mir am Lager in gugenſchein 155 neben der Börſe, Schützenhaus. 
ee erbittet eleganter ne ee “ iu nehmen. 0 empfiehlt ſämmtliche Bürſtenwaaren für den eee a “7 gumoclt. 4 
2 77 ĩðV FETT ITERSEFEE rbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Jenſterbürſten, 
Wilh. Ganswindt.|garberobe. Gleichzeitig erlaube che waaren- und Muſterſendungen erfolgen portofrei. erbe, höbefbfietren, ihsbüsften, Gllberbüten, Sepp ich Abend 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich i 
In mei meiner ver Mittelſchule für auch zur Annahme von Schüle- 5 637 beſen, Teppichklopfer, Jederabſtäuber ıc. E. Neumann 
Mädchen beginnt Pes neueſ rinnen jederzeit bereit bin, 5 5 Rt Air Bliemch sun 


Schuljahr Montag, den 6. April, En 
a Freitag, d. 5 
„ und Gonnabend, d. übe. April, 


Nachmittags von 2— 


M. Quit, 


. Radge, 
6383) jeht Beutler aſſe 8 1. 


An- u. Verkauf von 


Grundſtücken, 
Aupothehen-Dariegen 
vermittelt 
Julius Berghold, 
olzmarkt 24. _(6379|h€ 
wegen meines nörgerüchfen R 


Alters und auf ärztl. An- 
rathen getroffenen omizil- 


En gros. En . 


Schul i n if ang! 
Fee, 
— 


beites Patent-Papier, 


Nadir een 


in Marienburg Wſt 
teinlos, e 
rie, 267 en mit Frei- 
willigenrecht in 
ginnt ihr 5 er 


Fug gutem baul 1 1 5 uſtande 


am 6. April. Wechſels, will Id me 5 d und i \ 
Auskunft ertheilt der ſtück Frauen- A Aungelte. & PR 8 — Zul 175 
Direktor Dr. Kuhnke. Ehe gelegen, welches ſich in vor. 80 Pfg. , 7 
Die Erneuerung der Looſe zur|befin bet, 1 rih verkaufen. extraſtark gearbeitet, BAlr 
Haſfelbe iſt 4 Ciagen hoch und Noten-, Cenſuren⸗-, 2 

at im ganzen Stuben mit en- u. Ordnungsmappen MW 


84, gömgl. Preuß. 


Hücherträger, Federkaſten, 


ö und er; Einfahrt, ſowie vorzügl. Frühftühbofen 1c. ꝛc. 

N erie eben e Reflectanten zu „ billigſten aber feſten . 
hat bei Bertuft des nds bis 8 ken Fe 1 —.— N) Neu! reiſen. Neu! |" 
zum 3, April a. o. Abends 6 uhr, Cr. Allee (Cafe Weichbrodö eutſche Eiſenbahnfeder 
planmähig zu erfolgen. wohnhaft. pes 1 N Deutſch . hnf 


formation pp. zu wenden. mit meiner Firma und Locomotive. 


alt neu, Eiſenbau, 

Bianinofll Fiſchmarkt 29. 
Ein gut. Ein gut. Klavſerweg. Umiugs bill. 

J. verk. Al, Mühleng. 7—9. Da- 
fetbft find_Reunaugen zu u haben, 

in feines weißes Zafelfervi 
€ für 24 Perſonen, ſehr preis. 
werth zu verkaufen Donnerftag, 


G. Brinckman, 


Groß 2 M, Dutzend 20 2. 
Königlicher Lotterie - Einnehmer, 
eee eee 


„halte von jeht.ab meine Ft 0 
Nachmittags von J 2 ul Fr "Reutener, 


Poliklinik für 


B|Armetsücten u unbe a p Ha 
N E Eon 0. Fritze & 0: Berlin. 


Mlsandihuhe von ſtarkem Leder, zum Schutz für die Hände 111 17 


cht nn Bu 
2 2 ; 220 


2 155 ten 
2. Qual. 10 Volksſchulen u, Wiederverkäufer 80 pr. „Dtzd., 


ä =. Be Süng 


Gtahldrahtbürften und Stahlſpähne 
zum Reinigen der Parquetböden. 


bei dem Abreiben mit Stahlſpähnen. 5 3 er 
Amerikaniſche Teppichfegemaſchinen, Jußbürſten. Ser, Röhl: Sele u. Chrhe, 
Piaſava-Artizel, Beſen, Bürſten ꝛc. h 
Cocos- und Rohrmatten. Wilhelm⸗ „Theater. 
— — Heute Mittwoch, den 1. April: 
i Keine Vorſtellung 
für die öde Theater beſucher 


wegen iger Jubiläums- 
eier des si Asen rte Mee i 


Morgen Donnerfiag, d beit Ave 
und nur noch 11 T 


| Große Inteesflonte 
el Minftler- u. Spetialititen⸗ 
| une ung. 


Neu! 
iin der berühmten 
amerikaniſchen Gymnaſtiker 


\ Malen m Athros 
a Fee Bee an 


des Gefangs- . a: Humoriſten 


Hans Geretti, 
lſowie nur noch LA Gaſtſpiel 


orpät 


2 Beginn der Schulen halte ich Pr 
in ſämmtlichen Schulartikeln 


vollſtändig fortirtes Lager beſtens empfohlen und offerire 
beſonders: 


Schreibhefte in allen . 
Qualität A 1 pro Du 


rniſter, Schultaſchen, Bücherträger, 
5 . c., 
ſowie 


ſämmtliche Zeichnenmaterialien, 
wie Reißbretter, eee He. ar Zirkel, 
Zeichnenmappen u. 


. 1. w 
Unter Zuſicherung beſter und b l bitte 
ps Pe il koſter Bedienung bitte 


Gustav Doell Nachf., 
une Ar. 4, Aenne Oerbergalſe. 


Bürſten⸗, Veſen⸗ und Pinſel⸗ abril, f 


Frauenkrankheiten 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe, 


son 2—3 Uhr Nachmittags. 


Dr. Panecki, 


den 2. April, Boggenpfuhl 25", 258 
Ein tüchtiger 


Schneidergeſelle 


empfiehlt zum Quartalswechſel: 


beſtes Königsberger Bier, empfiehlt 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 5 


' Schönbuſcher Märzen- „ der Ballet-Geſellſchaft 


En 2 5 Gold, 


_Mekelburger, Er Mollmebergafie 13.) de, nam rfgrom 


Gpecialarıt 5 beg ih siten (Rocharbeiter) wird bei guter J, April finden S 115 ; : 
. Bür tenwaaren dd e 
ſchäftigung per 2 5 für eine us 910 ren 1. Ei iger n : des beliebte ers 
FC na li Bin en, Propinzialſtadt geſucht ler Art für d halt: Haarbeſen 2 ihren gg. „ i i 8086 “4 ö Mund 5 fl. Goedicke, 
Haan in ien Ich, ee Ar. aden Er € Shrubber, Reh wohner, nel er, Pfarrer a. B. Ee Sonnabend, 4. April ii . 
gr ee he 2 sufahrene 5 innen f at. Fe bei- Bürften, ae 1 Bürften,| & undegaſſe 1194 verſetzungsg. g Abends 7 Uhr, rn der Eoftüme-Goubrette 
Bücper-Rovitäten-Inflitut. Dirthicha 30 Jahre, Senfter-Bürtten, Meider-Bürftenxc.|$2 neil, gut, möbl. besucht gel. (m Schü n Saale bes“ Jenn Reimann, 
Steis alles Neue nach Erſcheinen. fon. eine fi 955 . für Piaſava- und Reisſtroh- Zimmer, a. B. ee A Zweite Henhaufes, 8 und Walzer-Sängerin 
Biligfte Bedingungen. 115 eee mol 5% waaren, Zeniter -Leder, Gebesee 3 es Goncert Ti Emmy Hoffmann, 
0 then reiten der uc icht. Stellmache ! Zenſter⸗Schwämme, La al d a Mitglieder im Bereinsjahre Zum Schluß: 
Tysanthemum 3 1 0 0 8 empf Bafı= un Made BE au mit then an, und 5 1890/31. 5 Baron und Schuſter. 
(Goldblume). » com ia 6 N 175 5 
Von den in meiner Ausſtel- Kus Bud von sei 185 er: 9 Fuhmatten ei ge Cocos- und Rohr- mich m NäheresAänherf Ps 75 tate ee S0 . Ras Kemiſche Ballet Bantomime. 


Ich ſuche für mein Comtoir 
einen Lehrling 


in er Sr 


A dan ane e Sonntags 6 Uhr, 


hr 
Alena W 
Uhr- Anfang e Abr as. 7 


r. Martin Futber s Dich- 
e ür Soli, Chor und 


50 Sort. umfaſſenden Gorti-I _: mern, Mädchenſtu i Ein its Requiem 
ments gebe iehtiungehräf-|" Eg. Moboroski, | Be re re a en ee En ars ii en Gears 
ge pflanzen m. Topfballen das ; 25 if zu verm Bl: öller, 
Sick. . 75 Di. 1 10 ih. in 2016389 __Rangenmarkt Ar. 7. |Feder-Abftäuber, deutſche und franzöſiſche,, Aäneres. bafeloit milden LEI Schrift für e Chor | Zeller, Beobbänkengaffe 


Scheuertuch in Stücken, per Meter unde 


Einen L hrli 
8 abgepaßt, Prima -Qualität. 63ʃ9 


Rudolph Mischke, 


Eisenwoarenhandlung, 


gute Schaupflanzen 2 Amerikanijche Teppich-Fegmaſchinen. 


zum Reinigen hoch gelegener uud ſchwer zugänglicher Feniter, 


155 Allgemeiner 


Echte Univerſal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm). Gewerbe- Verein. 
Die Reihe der F gligemeinen Ver- 


Dirigent: gr 3 \ 


Gtadt-Theater 


Donnerſtag: Benefis für Paula 
Groß und Otto Rub. Bei er- 


Langgasse 5. ſam imlungen, iſt beende it oten Mreifen. Fauft. 
können. ter uber Biblio ekſtunde: Donnerſtag Billets q . 1 in Freit ußer. Abonnement. 
1755 a r ĩ˙—K————— mernmareung 5 tattet, i Benefiz für Emil Bing. — 
Irin gen, Schidlit- Danzig. Zunge Mädchen Neuer Senf p tz ben 2. April er, um 7 5 fd en ing. Neu ein 


ur Erlernung — feinen Küche 
können fih melden im 
Cafe Central. 


Girohhüte 


— 2 feiche die on ganz werth- 
los e nen wäſcht, färbt und 
moder irt ſauber und billigſt 


Grab-Decorationen 


Ein Directrice, weiche als. als erſte während der Sommermonate übernimmt auf . bei 


Kraft in st. in guter gediegener Ausführung zu den billigſten Preiſen 
. Böttcher, Mt, ae ur Paul Lenz, Handelsgärtner, 


Brunshof bei Cangfuhr. 


2 


ort Stellung. 
Offerten unter Nr. 6368 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Strohhutfabrik, 


Portechatfengaffe 1. cent, Boltgaffe, entgegen genommen. 


Abends. (8394 


NB. Beſtellungen werden auch in der Blumenhalle 99585 Sonnaben 


Buchhandlung, En Br 


markt 10, zu haben, ( 3 um goldenen mm. 
Zur. e Frei- Sonntag, 7½ 
„Abends Drittes Galle des ber 
ülerbillets mund 8. Kammerſän 9 25 
5 i mund & 8 Neu einſtud 
er Kans Keiling. 


Buch ern Langmarkt 
10, zu haben. Zum und Der 
Kafemann 1 Danzis. 


e 8 
Ap hieru eine Beilage. 


. 


von A. W 


im Bürgerbräu. 


liegenden hervorſehn. Im Drauſengebiet ſteht das 


zum Bisthum Kulm. 


A 
ae OR 7 


Beilage zu Nr. 18827 der Danziger Zeitung. 
Mittwoch, 1. April 1891. | 


er i 5 i i n. I Banque d'Escompte 532,50, Credit foncier 1278,75, do. | ruf. 212, 213 M ben. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
w. Elbing — — find jetzt Schießl ei 3 nt eg alles Sllutriebare mobilier.422.50, Meribional-Actien 685,00, Ranamahanal- | ruft. grobe 89.89.50, mittel 87, feine 0 K bei, — 
* ’ ’ * * 


) / i . 3 lig. 31,25, Rio Zinto-Actien [Kieeſaat per 50 Kilogr. rothe rufſ. 37, 40,41 M bei. — 
auch auf der am ſchwerſten heimgeſuchten „Großen durch gute Abbildungen und ſchön ausgeführte Karten 25.00, ookanat-Adien 5405,00, Ba Barifien 1462,00, | Spiritus per 10.000 Liter % ohne Faß loco contin- 
Kampe“ größere Landflächen waſſerfrei. die am Haff t (’Etrang. 


er 
erläutert wird. EN g Credit Cnonnais 783,0), Gar pour le Fr. e gentirt 68% MM Gd., nicht contingentirt 48% U Gd. 
gelegenen Bujchkampen Hehe jedoch noch völlig unter Von dem zweiten, populär⸗wiſſenſchaftlichen Werke: 5,00, B. de France 1348, Be Mär; Regulirungspreis contingentirt 69 M, per 
Waſſer, während von den Rohrkampen nur die höher 


„Phuſik und Chemie. Eine gemeinverſtändliche 5 rühlahr nicht contingentirt 485 M Gd. per Mai-Juni 
Darftellung der phnfikalifhen und chemischen Erſchei⸗ 220 nicht contingentirt 49 AM Gd. per Juni nicht contin- 
nungen in ihren Beziehungen zum praktifhen Leben. kur! 25,1 eques a. London | gentirt 49° — Die Notirungen für ruſſiſches 
Von Dr. A. Ritter v. Urbanitzny und Dr. S. Zeiſel. 23 Ale 1 ei u? 2%. Amiterdam kur: 


Sede seiten ante 
Mit zahlreichen Illuſtrationen. liegen bisher 20 Liefe- i Neu x 35 Rente ae > =, Berlin, 31. März. Weiten loco 193—216 ll, gelb. 
(Shluhbericht.) 


Waſſer auf den Außenländern bei Streckfuß noch 35 
Centimeter hoch. Die Kahnfahrten über die Wieſen 
find ſeit dem zweiten Oſterfeiertage unmöglich. In 


g l Be l h „In] rungen vor. Mit den neueſten Heften (15 bis 20) bis 214,75 M, per i-Juni ‚75—214, — 
dieſen Tagen ſollen die Schöpfmühlen 1 Komenat im phnfikalifchen Theile = Schall zum Ab- i 29,00 April 28,80, per | 214,25 Me per u 2 502821025 
geſetzt werden, fo daß hoffentlich bald das Waſſer ab.] ſchluſſe, indem am Ende dieſes Abſchnittes der Phono- 8 i-Aug. 28,70. — Roggen feit, | A, per Gept.-Oktbr. 206.50 —207 MM — Roggen loco 
gemahlen fein wirb. — das Torpedodepotſchiff | graph, das Graphophon und das Gramaphon ein- 0 uft 18,60. Mehl | 174—186 U, mittel inländ. 180—181 „M, guter in- 
z Pelihan“, erhielt, heute zu ber ö Abe] gehende Würdigung finden. Auch wäre hier noch der 5 61,50, pf dend eee ee eee 
ſaget ach danzig der Ster pſe le General. Kirchen- | Aofhnitt Gehör und Stimme zu erwähnen, in, welchem 1 Apen u 86 per Mal Juauft 76.00, 188.7518, „AL, per Jun Zul, 182--181.50—181,75 
. e 97, 81. 1. ſowohl die bezüglichen Organe des Menſchen be- Spiritus matt, per März | A, per Juli. August, 177,50—176,50—177 . per 


oiſitation findet in dieſem Jahre im Kreiſe Roſenberg 
ſtatt und beginnt in der Pfingſtwoche in Rieſenburg. 
In Roſenberg wird die Kirchen- und Schulviſitation 
am 25. Mai abgehalten. den Schluß der Viſitation 
wird eine große Abendmahlsfeier in Rieſenburg 
bilden. Im Kreiſe Roſenberg ſind 22 evangeliſche 


Geptember-Oktober 173,5—173—1 


ſchrieben, als auch mit denfelben Organen bei Thieren 
loco 155—170 M, 


verglichen ſind. Im chemiſchen Theile findet die oſt- u. meitpreuh. 157—160 M, 
anorganifche Ehemie mit der Behandlung der für das Pam, u. uckerm. 159—161 M, ſchleſiſcher 159— 161 Al, 
prakkiſche Leben fo wichtigen Metalle Eifen, Kupfer, ein ſchleſiſcher 162165 MM ab n, ber, April- 


a 
& 8 f - > 5 5 Mai 159 159 M. per Mai-Juni 159,75—158,25 M, 
Quechſilber, Silber feinen Abſchluß. Auch hieran reiht | 4% ed. Celbrente 98. per Juni-Juli 159,75—159,50 , per Gept.-Oktober 


Ki 8 ; Me ſich zunächſt eine theoretiſche Auseinanderſetzung, nämlich ? 1 

en er. Die nie, hathotifäe Bemeinde die Beſprechung des natürlichen Gnftemes der Elemente. 5 154,50, per April-Mat 146 bis 146,25 A, per Mai- 

beabſichtigt demnächſt i 5, ine Kirche zu Dieſer folgt zunäcft eine allgemeine Ginleitung und % danpt, Tributanl. | Juni 195—145.25 AL. per Juni: yuli 143 AA ber, per 
nächſt in Roſenberg eine Kirche u | hierauf wird mit der organiſchen Chemie felbft be- Dttomanbank 14¼8, ] September - Oktober 144,00—1 — _Gerite 


bauen und ſteht wegen Ankaufs eines Baugrund- 
ſtückes in Unterganblung. Das ſeit etwa 30 Jahren 
angeſammelte Baukapikal iſt ein recht bedeutendes, 
welches dem Vernehmen nach durch ein Vermächtniß 
des verſtorbenen Biſchofs v. d. Marwitz ng erheblich 
vermehrt worden iſt. da in den letzten Jahren ſich 
bie Zahl der Katholiken in hieſiger Gegend durch 
Zuzug aus polniſchen Gegenden ſehr vermehrt hat, ſo 
reicht der in der hieſigen Curatie zum Gottesdienſte 
8 Raum nicht mehr aus und es iſt dieſer 

age mit einem Erweiterungsbau des Andachts- 
raumes begonnen worden. Don den 3 hatholiſchen 
Kirchen des Kreiſes Rojenberg gehört Rieſenburg zum 
Bisthum Ermland, Roſenberg und Dt. Eylau dagegen 


gonnen. De Beers-Actien | toco 140 — 1 

* Das vierte Heft von „Unſere Zeit““ (Leipzig, 
F. A. Brockhaus) bringt den Schluß der Novelle 
Adalbert Schröter's: „Source Bonnevie“, ferner 
„Muſikaliſche Seelenmeſſen!“ vom Bachbiographen 
Philipp Spitta. C. 3. Batſch giebt mit Erläuterungen 
die große im October v. J. zu Bolton gehaltene Rede 
von „Karl Schurz über das amerikaniſche Cartelweſen“ h. 10 d 
wieder. Aus Anlaß der Pariſer Kammerverhandlungen 
über Sardou's „Thermidor“ beleuchtet H. S. im Artikel 
„Die Pariſer Schreckenszeit und ihre Lobredner“ 
die Anſichten, die in Frankreich über die Revolution on. 


— Herrſchaft gelangt I Auf allſeitige Aufmerk- ärz. Productenmarki. Talg loco 


14.25 
Zutterwaare 144—152 U, Kochwaare 153— 185 N — 
Weizenmehl Nr. 00 28,00 bis 26,00 M, Nr. 0 25,25 


bi * —— 0 u. 1 25,00— 
24,00 AM, ff. Marken 27.75 M, per April-Mai 28,0 
bis 25,35 M., per Mai-Juni 25,20 MM, per Juni. Juli 
25 AM, per Juli-Auguſt 24,55 M, per Gept.-Okt. 23,95 


vi iffungen betrugen in der 
. in derſelben Woche 


(Getreidemarkt.) Weizen und 
höh Wetter: G 


A) 70,0 M, ohne Jaß logo unperſteuert (70 
50,2 Al, per April-Dai 49,8—50,0—49,9—50,1_ M, 
Mai-Juni_49,8—50,0—49,9—50,1 1 A, 557 Juni-Juli 
50,3—50,5 ‚U, per Juli-Auguſt 50,4—50,7 M, per 
Auguſt-September 50,3—50,2—50,6 M, per Geptbr.- 
Oktbr. 46,0—46,3 M 


amkeit darf der Aufjaß von J. Supra rechnen: 45,00. eisen loco 11,25. Noggen loco 7,75. 
„Die Verbilligung der Eifenbahnfahrt und ihre Folgen“. | Hafer loco 4,40. Hanf loco 44,50. Ceinſaat loco 12,75, 
Der Verfaſſer tritt für die Beibehaltung der vierten | — Wetter: Trühe. 

Klaſſe ein. N. v. Engelnſtedt berichtet, wie in der eng- Kaſſenveſtand 
liſchen Preſſe die Frage „Welchen Werth haben Gib- 00 auf 
raltar und Malta für Großbritannien?“ erörtert und Conkocorr. des 


Literariſches. 


* „‚&vangelifche Rundſchau““ (herausgsgeben von 
Archidiakonus Bertling, Berlag von A. W. Kafemann, 
Danzig) Nr. 13 enthält: Oſtern. (P. Caſſel.) Oſter⸗ 
gänge. — Kirchliche Tagesgeſchichte. Deutſchland: Bon 
den etitionen die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 
Sur Feier des Andenkens an Joh. Amos Cornenius. 
Preußen. Berlin: Grundſteinlegung zur Kaiſer 
Milhelm-Gedächtnißkirche. Die künftige Stellung des 
Präſidenten des Oberkirchenraths. Geſundheitszuſtand 
des Oberhofpredigers Dr. Kögel. Die Veranſtaltungen 
n der St. Petri-Gemeinde zur Pflege des Gemeinde- 
\ebens. Neue literariſche Publication. Oſtpreußen: 


* 


der Wunſch geltend gemacht wird, Gibraltar gegen die Nat az 8 9 Wie Reben IT 
Balearen auszutauſchen. Endlich unterzieht Guſtar | 45 5 23104 000. Brodraffinade l. 28,50. Brodraffinade II. — Gem. 
Portig die neue „Eggers'ſche Rauch-Biographie“ einer k, 31. März. luß-Courſe.) Wechſei auf | Raffınade mit Faß 28.25. Gem. Melis I. mit Zah 27,00. 
kritiſchen Betrachtung. ge) 4,85½, Cable Transfers 4,89, | Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg 
— . — — an . ze sad er 2 en 7 a 14,00 — — 12 7 913 8. 0 
” 2 3 . u 2, 8 7 [77 . 7 „ [77 — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Pace ee , edge. 13; 2% bei. 13,97% Br. Selig. er 
8 f North-Weſtern-Actienz 105, ic., Mil.- u. St. Paul- 
in re 31. März. Zuckermarkt. Rübenrohzucer | U 2 ral Ketten 9542, Lage- Shore. 


cti 78, Sllinois-Gentral- $ 
robucd, Aa 58% Rendement, nee Manier aD Mach ce Coulh-Relien 11055 Louisville u. Rafhollie- Thorner Weichſel-Rapport. 


Magdeburg, 31. . — Zuckerbericht. Kormucker excl., 
er 
5% 


amburg, per 5, per, Mai 13,90, per : a { 
i Actten Juz, Rewy. Lake-Erie- u. Meitern-Actien 19a, är! f 8 
98 Magdalenen-Stift für Ostpreußen. Berufung eines Aust 1,0203, ver 2 0 Rue. Santos | Newy. Lake-Erie- u. Weſt. ſecond Mort- Bonds 100, un 1 8 2 
‚A bci en Predigers nach Weſtfalen. Die März Del Central- u. Hudfon-River-Actien; 103. Northern ⸗ N 
Feneralalebenditenonen dieſes Jahres. Provinz e F | A, Gandau, 1, Aahn, Bereh Mioclameh, Danıig, 
Poſen: Einweihung einer neuen Kirche in Bromberg. rz. 17 arht, Weiten loco | ferred-Actien 54a. . and cr und Reading-Actien 500 Kar. Erbſen 
uer 8 


. 8 ; urg, 1 : 9 . 
Schlefien: Die neue Oberin am Breslauer Diakoniffen- | feit, bolſteiniſcher loc ne .— Roggen „ Atdinfon Topekha und Santa Ze-Actien 27a, Sand Ginsberg, Wloclawek, Danzig,. 
haufe. Neues Pfarrfnftem in Puſchkau. Geſchenk zur | locofeit, mer hlenburgiicher loco neuer 188—194, rufi, | Union - Bacific-Actien 45 1er eee Eouis- 


i ; . ö zu Bacific -Brefered - Actien 
Errichtung eines NArankenhaufes im Kreiſe Glogau, | (ce tell, 5 ve er fe Gerite ruhig. | Baummoile in Newnork 9, do. in Nem-Orleans Sun. 5 


en. 
„do., 139 250 Kar. 


1 
erzollt 
ftill, per Mär: 240 


reiſe Glos — Rüböl (unv N ö 
, Tiben Kuhe | NULATLELNN ern ir , | gadt har Fanen 0” 17700 Aar: Dein, 
land. Glaubenstreue einer altenburgiſchen Prin em Juli-Kuguſt 363 Br. per rohes Petroleum in k 6,95, do. Pipeline Cer⸗ „ ae 
altenburgiſchen P 80 hig. Ga. ö ö 1 Kahn, Wolffohn, do., do., 83407 Kar. Weizen, 
Großherzogthum Baden: Einweihung einer ep. Kirche ; Be per April 72%. ; . 45 Kar. Rogaen. 
en So nen Die 8 1 er — — ar 0. Hee 3 Kahn. Kucmitki. do., do., 128 775 
ne Colonie in Algier. Bemühungen und Be- RR 5 20. Rio Nr. 7. Tr 5 li 
= REF Ar an rn ni Sinn 8 er 3 Ratz. N GBR. Gantos per 16,87 . Monde, 1 Hahn, d 86, 86,, 
Eee n igten gegen die Gocial- | Mai 106.00, ver September 100,50, per Derember 90, | 2776 800 Bube de Alawe, n, do., do., do. 42 
ver Eu. Alliance in z e een e e S eannfurt 22 ˙ 2218 00 Bufpelz do. an 0 1 Kahn,“ Anker, Nie 
Benet Alliance in Foren. Rußland: En Cbict zum | 7 anhfurt 238 31.Mä Eſſecten, Societas (ichluß) dhe don en atlantıihen | 1255 I. Zelbflene, 
S her iir Mahemebener. Dis ee 70% e “ungar. Goldene 9 U otinardbayn dach Grohbritannien 36000. bo, m 188 e eee 
bvehehrungen ur ö | . 157,30, Di Co a 6 do. nd äfen des Continents 17 000, do. von hinshi i I Eh 
i Nachrichte en ine. Die Bermaltungsmittel. | 197,30. Pisconte,Bommanpit Seen 5 Galiforhten und ee nach Großbritannien 31000, | g ae 1 Anbn, Gltsberg: bloc. Thorn. 


daniſche Niſſten 88 ban halts. 3 Eu 157,50, Caurahütte 126,70, Gel 
licher zum Senator gewählt. Finterifffiges Geſen im 
Staate Newyork. Von der Verſammlung der Dele- 
girten der Frauenvereine. Mexico: Ein Geje gegen 
die Kazardſpiele. — Kirchliches aus der Na Kirch- 
liche Nachrichten. Vermiſchtes. Bücherſchau. 


Sand ern ._ Fe „ 3 

K. ewnork, 31. März. Wechſel auf London . — 125 500 Kar. Gasreinigungsmaſſe. 

2 ther Weizen loco 1 19½, per Mai 1,1342, per Juli 5. 

101 Silbe 40 Dei a Inn 100 418. — Rats = 7 55 783 1 G. Albrecht, 1 ‚Hann, ernſtein, Warſchau, Thorn, 
„ pn, do., do., do., 115992 Kar. Kleie. 


Fracht 1. — Zucker 5½10 
r 3 — Bukowiecki, Nieszawa, Thorn, 


N 8 eine. 

Von den in A. Hartlebens Verlag in Wien jetzt Stettin, 31. März. Getreidemarkt. Weiten hö an. nabn. bo. bo... do. 75000 er Zeibft, 
erſcheinenden zwei neuen naturwiſſenſchaftlichen Merken, vobahn 2785,00, loco 195-204, per“ April-Mai 298,50, N Mal ant . d ‚se N, Dow bo 885 Agr. Feldit. 
8 ein allgemeines und beinahe außergewöhnliches e ern, 239,00, 209. — Roggen fteigend, loco 172—179, per April- abn,_bo., do. e 50060 Ar. Seidl 
zalereſſe finden, ift das eine bereits abgeſchloſſen. Es ardubitzer 179, Mai 183,50. per Mai⸗Juni 181,00, Bomm. Hafer loco verantwortliche Nedacteure: für den politischen Theil und der- 
gen nämlich nunmehr 15 Lieferungen (Schluß) vor Alp. Mont. get, 96,00 b 160,50, Amſterd. ] 142 —151. — Rübzl feit, per April. Mai 61,50, per 75 ſhenes, 2 den lch ten und 5rd e Snueton un) Ciierariige: 
von: „Das Luftmeer “. Die Grundzüge der Meteorologie 5 Ge tbr,-Oktbr, 63,00. a Spiritus e loco ohne und den übrigen rebackiönelen Inhalt: A. Er e 
und Klimatologie nach den neueften Forſchungen ge- NN 2 Undt 138.75. 5 t 50 Eonfumiteuer 69,10, 70 MM | keit; Otto Kaſemann, fämmtlid in Danzig. ie 
Br lich dargeſtellt von Prof. Dr. Friebr. Umlauft. 100 noten 

it 117 Text-Abbildungen, 18 Karten im Texte und (Hundert Mark Belohnung.) Die Fälle von be⸗ 
15 Geparatkarten. Es war gewiß eine dankenswerthe trügeriſchem Mißbrauch mit der Marke „Jacherlin“ 
Aufgabe, die Lehren der wiſſenſchaftlichen Meteorologie N ef. hören leider nicht auf, fih zu ereignen! Die Firma 
in gemeinfaßlicher Darling für alle Gebildeten vor- 6 U 9 J. Zacherl in Wien fieht ſich deshalb genöthigt, allerorts 
zutragen, damit dieſe nicht bloß Weſen, Ziel und Er- | per M bſt 325 50, 122 0b 157 bekannt zu geben, daß ſie zur Abwehr ſolchen Unfuges 
on ür dieselbe gewocnen as unde kennen lernen, N ” „ den Gland 
ondern« leſe „ 

Vorlie egewonnenwerden. Dieſer Aufgabe Rain 115 % 167, 8 120% geſeht worden iſt, die gerichtliche Zerurtheilung in einem 


gende Buch im vollſten Maße gerecht. Rüh- mit ihrer Marke ſtatt 

2 gehabten Mißbrau e herbei- 
2 rg hervorgehoben werden, daß der Verfaſſer 4% 169 U afübren. „Zacherlin“ — dieſes 2 orüglichtte 
Hinſicht den neueſten Stand der ea 119 und 120% 126 M per 120%. ittel gegen alle Inſecten — darf man ja ni mit dem 


Erſgelührt hat; ſtets werden nicht die meteorologiſchen 1600 guohe 135, ewöhnlichen Inſeckenpulver verwechſeln, denn „Jacherlin“ 

zu nleinungen und 2 Geſetze allein, ſondern auch die 7 4% Auf 2 7 be — an 133 . — 133 re a Ir been Hasche 118 
e 1 * i i „Ir ‚0b, u er) 9 5 . 

Angaben . . — * 20 be But, e 4% Ruffen 1889 99,80, 4% unific. Aeanpter 494,68, 4% 1000 Kilogr. 13%, 137 AM bez. Schutzmarke und dem Namenszug „J. Zacher!“ Wer 

Sic wehlgeroffenen Bionifie jämmilier neueren und | Kate 38730: e okel e en Hoem e RE ee ee 

nel 1 . 1 rivile x ne „ 5 immt, — — 

N Forſcher auf dem Gebiete der Witterungs- ranzoſen 350,00, Combarden 279.75, Lomb. Priorlicten M Rübfen pe iſt damit ſicherlich jedesmal betrogen. = 


eingefügt find. Die Schreibweiſe des Verfaſſers J 334, Banque ottomane 617,50, Banque de Paris 820,00, 


Berliner Fondsbörſe vom 31. März. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſeſterer Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem ] Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt nemlich be 
Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen erliegen ben Tendenzmeldungen dec lich günſtiger | nach feſter 1 abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 15 7 notirt. Auf internationalem Gebiet gaben 
lauteten. Hier entwickelte fich das Geſchäft anfangs lebhafter und in Folge von Deckungen konnten die Courſe | öſterreichiſche Cr ! ınku | 
eilweiſe eiwas anziehen. Im Verlaufe des Verkehrs geſtaltete fih das Geſchäft ruhiger und bei wachſendem | andere ausländiihe Bahnen fill. Inländiſche Cifenbahnactien ruhig und wenig verändert. „Bankactien fe 
Angebot trat ziemlich allgemein eine Abihmwädung der Tendenz hervor, die am Schluß, noch verſchärft erſchien, Der unbuilziegapieke zumeift feſt, aber nur vereinzelt lebhafter. Diontanmerthe anfangs belebt und höher, ſpäter ab- 
Rapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umfätzen und fremde, feſten! geſchwächt. 


. ———TCTCCCC%CCCPPP——V—V—V—Ä—V—V—F—VV—V—V—V—V—V—V—V—V—V—V——— j j . 
Deutſche Fonds. Poln. Siauidat.-Pföbr. 4 | 72,30 Lotterie-Anleihen Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. | Bank- und Induftrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibusgeſellſch. 214,501121/5 
De ichs Anlei 5 oln. Pfandbriefe. 8 4490 ; „Rud.-Bahn 2 . ; ; 8 Gr. Berl. Pferdebahn 248.5012 
une Reichs-fnteihe |4,, 198,20] Pallene Rente... 3380 Bad: Brämien-Ant. 1887 | 4 13825 9 ru. an.: T. 2448| Berliner Saften-Derein | 138,40 17 | Bertin. Kapuen-Saprin:| 108,00 — 
do. kin 86.40] Rumäniſche Anleihe. . . [6 — Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 140,20 | Heſterr. Sranz.-Gt. «+ + | — | 110,25 Berl. Pr ande San Pe 0 9% Wübelmsbüfte 88.90 — 
Honſolibirte Anleihe . 1 105,60 bo. fundirte Anl. 5 101.80 Braunſchw. Pr. Anleihe — 104.39 f do. Nordweſtbahn. — — | Bremer Bank Hand. -A. 11790 6 [ Pberichtel. Eiſenb.-B. . 68.00 — 
be; Do. 3½ 9.20 do. amorti. do, |5 | 99,90 Goth. Bräm. - Pfandbr. | 3½ | 113,25 o, Pit. 3. | — 1103,30 | Bresl. Discontbank. . 103.006 | Kera- u. Süttenaelellihaften. 
— ne |139,75 | +Reicenb.-Barbub. -. | — | .—. | Dansiger Privatbank ı |. | 8% erg- u. Hüttengejellihaften. 
Staats-Schuldiheine - . 3½ | 99.75 Türk. Admin.-Anleihe . |5 | 91,19 göln Mind. Pr.-G. .. . | 342 | 137, Ruff. Staatsbahnen. — | 131,75 | Darmfiädter Ban. 158,25 8 f ; Div. 1890. 
Ditpreuß. Prov.⸗Oblig.. 3½ | 95.40 | Türk. conv. 1% Anl. Ca. D. 1 19,00 | Lübecker Pram. Anleihe 3½ | 131,90 | Kuff. Südweſtbahn .. — 90,60 5 ulſche Ge ſſer ch.-B. 125. Dortm. Union-Gt.-Brior, | —_ | — 
die N 0 — | Serbiiche ar 5 91.50 Deilerr. Foofe 25.1888 4 12% Schweiz. Unionb. .... | — | 124,00 | beg de rend enſch. B. a 10 Seeber Konrabühe ; 127,75 — 
5 a = . zer + ER x LE. v. an , N „% ee 89 a 3b: 4 ae ‚10 — 
Sa Aheübriefe » ½ 9690| do. neue Rente:: 8 82.20] do. Lose von 1860 — 40 , 128,50 — 
che Miandbr. : 4 | 97.30 | —— | 129 Marsch mien . — 2 do. Hopdſh⸗Bans: 11200 5% | Dietoria-gütte . .. . . . |_— I 
0. 3 — 5 2 7 2 2 4 C ͤ —— Ar), ——— "dh a z x 2 (3 2 
Boſenſche n Ber 4 102,00 Kypotheken- Pfandbriefe. Br. ram.-Anleihe 1855 | 3½ 172,90 Ausländifche Prioritäten. Disconto-Lommand. . 211,10 11 Wechſel-Cours vom 81. März. 
— „ ant. pot dor. 4 1100,00 Nagb- rat 1002.-Coofe 08 San Femmes Pang 17 8 | Amfterdam... . 6089 3 |188 
Weftpreuh. Bianbbsiste , 50 do. "Ba. pn. 4 93,00 | 'on brenn 50 1864 8 88.8 Cetthard⸗Benn 8 19290 n eee 1 % enden . aeg [3 1 
e e eee e, e 
enge do. 1637 Meininger Snp.-Bfdbr.. 19159 IAkrenpr.-Audelt- Bahn |4 | 8450 | Nagdbe. Privai-Bank .|105,50 8½ Pau. 2g. 2 
veuhiihe do... 102.50 Nord. Erd- Ed. Piobr. 4 | 101.00 N Deſterr.-Ir. Elagksb.. 3 | 84,90 | Meiniuger Anpoih.-B, . 193.0 Pehl ..... 2 n 3 89.3 
and “| Bomm. Snpoth.. Diöbr. Cijenbahn-Gtamm- und Deller. Jerdweſtban ? | 95,00 | Rorbbeutiche Bank . . . 188,80 8% men c. % 17080 
Selten Rusländiſche Fonds. neue gar. ee Ti — - do. Eſbipab. .. — (Heller Credit. Anstatt. 10% Wien . 4% 176,80 
Seſterr. Goldrente . . 4 | 97.90 alte do. do. 4 — Stamm - Prioritäts - Actien. Südöſterr. B. Comb. . 3 | ‚86,80 | Domm. Hyp. Kei. Bang — | — Iran: © 2 n. 4% 176,00 
Deſterr. Bapier-Rente . 5 |, 90.80 do. do. do. 3½ | 94,20 Div. 1890, do, 5% HOblie. |6 10540 | do. do, cong. nene 109,28 — | Petersburg. ...| 31a.) 4% 23809 
„%% in de,, |üys| 81,60 III., IV. Gm. |4 100,50 | Aahen-Maftriht .... |— | 72,00 | TUngar.Nordoitbahn. . |5 | 90, ofener Brovin.-Bank , | 108,30 8¼ an 
ger, Ser ee: 4 | 8140 | Br. Loder cr . 4 10080 Near er. Mia . S. 107 be „da. Bolo-Br. |5 180 pre e Hoden regal. 1280 f Werden e 850.15 1240,10 
I c d , . | nen Bye 
„ . Gele ente: 8278]. de. de. de. 10300 Onpreuß. Südbahn... — | ‚89.75 | FAursh-Charhom ..:: 4 | 88,50 | Salelilher Hantwerein 905 Gorien. 
Ufern 5 ch 120,50 7 
en doe Anleihe 1875 | 41/2 | 101,80 Pr. Hypoth.-Actien-Bk. 14 101,20 0. Pr. ½ꝑ — | 113,90 | Fursk- Kier 4 94,80 | Südd. Bod.-Eredit-BR, ‚| 159 % Dukaten 
2 o. 1880 4 98,80 | Br. 90 lb BA. .. 4 / | 100, Gaal-Bahn St. H.. — 40,10 TMosko-Ridlan. ... 4 95, — - Sovereign 
in 18 5 106,80 85. bo. bo. 4 101,40 o. Pr. — | 10725 | IMosko-Gmolensk... 5 199 Danziger Delmühle . 143,50 — 20 -Srancs- St.... 
EJJJ/JCCCCCCC%%%/% ] menenkihäieenen: Hasib = | Ankara pe BGE! 
5 | 7630| do. do. 4½ 103.46] do. S . . | 9710 Warft au-Zerespal . 102.20 | Achten der Colonia 2] 19800 662/5 | Engliſche Banüngten . 
5 75 tn 1 a 8 12 e — a9 72 775 md Wehe 10775 1 —— Seuer-Derfih.| — 1 Sag Banknoten. . » 
4 | 9570| Ruff Central. "do. 5 1.8425 | Gotthardbahn . 00 | Deutiche Banactelimaft!) 3855 2 Koche Banknoten . 


u 
=: 
E 


Ruffiihe Banknoten 


2 3 ; ER 
. 


gr. Kleie. = 
Gord;ikomskt, 1 Kahn, Jajans, Warſchau, Damig, 


il 


lichen Gütergemein 
Kaufleuten ift heute sub Nr. 5 
eingetragen, daß der Kaufmann 


werbes ausg 
dem eingebra mög 
Ehefrau, dem gegenwärtigen ſo⸗ 
ch dem künftig zu er- 
Eigenſchaft des 

beigelegt worden 
6290 


wohl als au 
werbenden die 


lub iſt in Folge eine 
Gemeinſchuldner gemachten Bor- 


Wiener 
auf den 11. April 1891, 8 


mäßigen Amor 


hieſige 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintra- 
gung der 5 5 
ſchaft un 50 


gung der Kusſchlie 


Borbehaltenen 


t. 
N Dansig, den 31. Mär: 1891. 
__ König 


fuhl 11. 


Der Sommercurſus beginnt 
Montag, den 6. April. Spiele 
u. Beſchäft. bei gut. Wetter 
ſtets i. Garten. Anmeld. neu. 
Zöglinge erb. vom 2. ab in 
den Vormittagsſtunden, 

- . Augufte Genkler. 


Das neue Schu 
ule 9 Uhr morge 
Die Termine d 
3. April, 12-1 Nong, nachmittags 
für das Gymnaſium Freitag, den 3. April, 
Sonnabend, den K., gleichfalls um 9 Uhr, ; 
Schulgeld beträgt in allen Klaſſen 100 Mar 2 
ten Schultage des Schul- oder 

ühr find, 3 Mark 
ark in Tertia bis 


in vierteljährlichen Raten am wei 
Kalenderquartals entrichtet. an Einſchreibege 
nn den Vorklaſſen und Gerta bis Quarta, 6 
Prima zu zahlen. Er 
Die aufzunehmenden Schüler haben den Zauf- oder Geburts- 
ſchein, ein Impf. bei. Wiederimpfungsatteit und, wenn fie von 
ihr Abgangszeugnis vorzulegen. 7 
Director Dr. H. Kreiſchmann.: 


Städtiſches Gym 


einer andern Anſtalt kommen, 


üädchenſchul 


liches Amtsgericht X. in Zopp ot. 


Concursverfahren. 
en über 


das Dermögen des Maurer- 
ini iu Sol- 
s von dem | 


In dem Concursperfahr 
meiſters Friedrich g 


chlags zu einem Zwan 
ergleichtermin 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsge- 
richte hierſelbſt anber 


ollub, den 26. Mär: 1891. 


Saß, 


Gerichtsſchreiber des König-⸗ 
chen Amtsgerichts I. _ 


Bekanntmachung. 
en unterm 13. Juli 1882 
Allerhödit privilegirten Anleihe. 

i dt Danzig find 
bei der am 23. Februar cr. ſtatt- 
oofung zur plan- 
tiſation pro 189 i 
nachflehende Nummern geiogen BER 
werden 


Bon d 
ſcheinen der Sta 
gehabten Ausl 


d. 10 Stück Lit. A 


1764 1768 17 


Die Inhaber dieſer Anleihe · A 


geſetzt, daß v 8 
ab, die Kapitalbeträge, 
Verzinſung mit di 
hört, gegen Rück 
leiheſcheine, de 


Haupt-Kaſſe, 
Elsconto-Geiellf 


„ K. Notyſchildt & Sohn 
hoben werden können. 


Zinsſchein p. 1. April 
olgende wird der Betra 


elben von der Kapitalſumme 


gekürzt, 

Danzig, 28. Februar 1891. 
i Der Magiſtrat. 
Baumbach. Witting. 


Bekanntmachung. [ua 
3 Nennen Danzig m den 


brung, 


Bikeeftrande der friſchen e 


September cr. ab auf 
Jahre ag werd 
Hierzu iſt 


uf ; 
Dienftag, d. 12. Mal cr. 


von 12 Uhr Mittags ab, 

im Kämmerei-Kaſſen-CTokale des] 
n Rathhaufes anberaumt, 
werden Pachtluſtige dazu 


Die Verpachtungs bedingungen 
Mn. Geſchäfts- 
bureau zur Einſichtnahme aus. 
Jeder Bieter muß, auf Verlangen 
des die Licitation leitenden Be- 


und 


amten eine Caution von 
deponiren. 


Danzig, den 12. Mär: 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 6. April er., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen in 

uf bele enen 
0 rere iſen⸗ 
theile von Nanalifationsanlaget 
herſtammend, ſowie eine Quantit 
136 Pfund B 5 
rohr, gegen gleich baare Zahlung I 
öffentlich meiſtbietend 875 ® 


dem am Kohlenmar 
Stockthurm, mehrere alte 


altes Hol; und 


werden. 


Danzig, den 25. Mär! 1891. 
Die Stadt-Bau- Deputation. 


Auction. 


Ganz neue, hoch elegante, 
herrſchaftliche Nußbaum-Mö⸗ 
bel, 1 Porzellanſer vice, Gläfer 


und Div. 


werden umugshalber gegenBaar- 

2. Kpril bei Herrn 
Lubowehki, Zoppot, Vormittags 
10 Uhr, verkauft. (6297 


der Tösliner Nothen 
1 
Blerde- 
ü ’ (6377 
Looſe der Nöni 1 Pferde⸗ 
a * 
chneidemühle Pferde- 


ahlung am 


Logſe 
Kreui-Lotterie a ql. 

Looſe der Stettiner 
Lotterie a MM 1 


Lotterie 
Looſe der S 
Lotterie a M 1 b 
Th. Bert 


I. Etage. 


Sohn Philipp. 
Bildungs Mal > 


Sröbeiſche Ainder- 


ärtnerinnen, 


gege N 
vermittelt die Anſtalt. 
Mili enkler 


Beginn des E 


Vorſteherin. 


Monfag, den 6. Die Aufnahme neuer Schüler in die Gerta erfo 
den 3. April, in die Klaſſen Quinta bis Prima am Sonnabend, den 
April, Dormiltags pünktlich um 9 Uhr, in 
Unterzeichneten. Zaufihein, Impfſchein un 


Ilbei der Aufnahme vorzulegen. 


. 35 Mischer Dr Cern 
Vorbereitung zur Geria. 


Empfohlen | die Herren Directoren Dr. Carnuth, Dr. 5 
& 


6. April. Annahme neuer 
„ A. April 9 der Vor- 
. (6885155 


Der Unterricht in meinen 
Privatzirkeln 
beginnt Be 6. April. 


Schülerinnen erfolgt Sonn- 8 
4. April zwiſchen 


12 Uhr. & 
beth Fewson, Ilschüler am 28. Mär; und am 2, 3. 
mittagsſtunden im Unterrichtslokale, Sandgrube 1 


Kurelie Hoch. 


Nechtſtädtiſche Mittelschule. 


Das neue Schuliahr beginnt Montag, 


Banten und Herrn 
gumt. (6203 188 Beginn des Sommercurſus Monta 


nſchaftliche Lehrerin, 
rodbänkengaſſe 3 8 


eue Cursus 
in allen practischen und 


Kunsthandarbeiten, 
sowie in Kerbschnitzerei 
beginnt, nm 6. April. 


„ Müller, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Lan 701 


Hermann Lau, 
Wollwebergaſſe 21, WIE 
Mufikalien-Handlung u. BEIM 
Mufikalien-Leih-Anftelt. IE 
Abonnements für Hielige 8 
und Auswärtige zu d 
günſtigſten Bedingungen. 
Novität ch 


0 
. a 2000 A H h 
205 12418 1 142 164 165 ohere 
b. 11 Stück Lit. B. a 1000 M 
2 154 155 157 174 175 


nicht erforderlich. 


girielu Singer 55 
Hohere Tichter 


0 Anmeldungen zu unferer dreiklaſſigen Schu 0 

2 Abiheilungen auch Knaben angenommen werden, erbitten Vor-. 

mittags die Unterzeichneten. 6 

Anfang den 6. April, Clara und Anne Wilde, 
Langfuhr 83. 


vom Dorſtande der Gee 
FBerufsgenvſſenſchaft 


eſem Tage auf- 
gabe der An- 
r Jinsſcheine pro [PR 
Aprit 1892 und folgende, ſo. [8 
wie der Sinsiheinanmeilungen z 
in Danzig. bei der Kämmerei. 
in Berlin bei der 
chaft u. inZrank- 1% 
urt a. M. bei dem Bankhauſe |& 


Geeign. Vertreter in allen 
(5896 # 


— 


© er- 
n. (6242 
Für jeden nicht e 

un 


6. Brandauer & 6% 


Neue Serie Federn in 
ärtegrad. 


leicht erkennen. 
Mustersortimente zu 50 Pfennigen. 
Zu bez. durch jede Papierhandlung. 
Niederlage bei S. 


n. 
171 Friedrichstr., Berlin W. erin de 


Dieſelbe iſt zur Aufnahme vo 


en. 
ein Licitationsterminſß; 


Flügel- u. 
Pianinofabrik, 


Königsberg i. Pr. 


under Fal 
Malzkeime 


hat zu verkaufen die Danziger 
Actien-Bier- Brauerei. 


Garten⸗Aulagen 
ieder Art und Größe, ent- 
8 ft und führt aus, auch 
einſchließlich der Lieferung 
des geſammten 5110 21 . 


Vorbereitung 
Ausbildung von Kindergärtn 


Königliches Gymnaſium. 


gens. 


ediger Bertling. 


nahme neuer Schüler werde ich am Donnerſtag, den 2. April, 
von 9 Uhr ab im 5 


— — 


I-Maga; 
E. G. Olschewski, 


20, Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord 


empfiehlt fein großes Lager nur gut gearbeiteter 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


. Taielbutter 


iglich friſch p. bb 1 
ute Lich ue aan 110 MU 
empfiehlt 


lahr beginnt am 6. April, 8 Uhr, für die Vor- 


er Aufnahme find: für die Vorſchule Freitag 
4 Uhr Octava und Geptima, | 

pünktlich 9 Uhr Se 8 
für die übrigen Klas 


naſium. 


lat am Freita 


„dem Dienſtzimmer 125 2 
angsieugnis It 
ER 


in größter Auswahl, ca. 


berg und Weſterwick in S 
Labrador Granit, 


den 6. April. Zur Auf- 2 


Grabgitter, 
in 60 verſchiedenen Muſtern, 


Schulhauſe Heilige Geiſtgaſſe 111 bereit fein. 


n 


PR TE 


Mädchen 


Hundegaſſe 16. 


6, bereit. 


Für den Eintritt in die VIII. Klaſſe ſind Vorkenntniſſe 5 
(6255 


Dr. Weinlig. 8 


. 


Allgemeine 


bl 


‚nie: 


montag, 6. April, Rachm 
öheren Töchterſchule, Hundegaſſe Nr. 42, und erſtreckt ſi 
. Deutich (Briefitiel), 2. kaufm. Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalli⸗ 
5. Körperieichnen und Ornamentiren, 6. Naturkunde 7. 
ndelsgeographie und 8. Gtenographie. Auf beſonderen Munich 
d auch noch Unterri 


bedacht werden tollen, 


5 1 rden Soll 3 
Ser | a die ſämmtlichen obligatoriſchen Fächer 
‚Imonatl 2 fin bie ahne ren nd fen erfien 
Aufnahmegebühren be- 


x einer Schülerin ausnahmsweiſe die Theilnahme an nur 
einem Fache geitattet, jo iſt hierfür monatlich 1 


r Schule iſt Frl. Helene Farr, Heil. Geiſts. 53°" 

n Schülerinnen täglich in ihrer Woh- 

nung während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt in 

z 3 mae en bereit. (6259 
anzig, 


m März 1891. 
Das Curatorium. 


Gewerbe- und Handelsſchule 
5 Frauen und Mädchen zu Danzig. 


a Das Sommerſemeſter beginnt am 6, April cr. Zur Annahme 
neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin der g ule, Frl. Glifabeth 
Solger, am 2., 3. und I. April von 11—1 Uhr im Schullocale, 


65, b 
der Aufnahme iſt das Abgangs- reſp. das letzte Schul- 
Zeugniß 1 40217 


Das Curatorium. 


Hagemann. Davidſohn . Gibſene. Neumann . 


Zleiſchergaſſe Nr. 23. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Montag, den 6. April, 
und werden Anme 


Preis-Verzeichniſſe meiner 
u Hanbelsgärtnerei, 
ſchule u. Saamenhandlung, 
ſtehen koſtenfr. J. Dieniten. 5 


Mit Pfannengedeckte 5 
Schuppen auf 


su verkaufen. Nehrunger Weg 6. 


Deckanzeige. 


burt des Füllens. (63 
Montu, Gr. Saalau. Straſchin. 


— —— —iÄä— 


Reitpferd, 


fromm, mit gute Tugenden, 
über 574“ groß, ſucht zu kaufen, 
ebenfalls ein paar N 15 


ei 
ling, Gerbergaſſe Nr. 2. 
Mein Comtoir befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe Nr. 100, 


. Fahrpferde. 
Blumenthal. 


Reitpferd, 


chwarze Stute, f. 
5 teht zum Derkau 
I lMaitenbuden 16, von 8—9 


Ein eleg. Repofitorium Ä 


Materialwaaren-Geſchäft iſt 
(ber von ſogleich zu 
äheres Brobbänken- 
gaſſe 47 im Laden. 


cherung. Beamte der Zuckerinduſtrie beſondere Bergünftigungen, 


reie Verſicherung in verſchiedener Höhe, hein Kaſſenar zwang; 
itgliedſchaft entbindet von dem gefetzlichen oder ortsſtatutariſchen 


Iwange, irgend einer anderen Krankenkaſſe anzugehören. 


Chemische Fabrik. Danzig, 


= Superphosphat aller Art, 
fein gemahlene Thomasſchlacke, 


frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


im Dünger; ferner 


Kali-Dünger-Gnps, 


fla. Chili-Salpeter. "SE 
Chemische Fabrik, 
Petschow. Davidsohn. 


Danzig, Comtoir: Kundegaſſe 111. 


Dr. zeters. 


9 275 den 6. April. Zur Annahme 
neuer Schülerinnen bin ich Donneritag, den 2. April, Frei. 
tag, den 3., und Sonnabend, den 4. April, von 10—1 Uhr 
im Schullokale, Hundegaſſe 1 i 


9 


Grab-Denkmäle 
als: Obelisken, Sarkophage, Kreuz-, 
Säulen- und Ziguren-Denkmäler, 
Grabplatten, Hügel- und Kiſſenſteine, 
Bibeln ıc, 


f 300 Stück, in neueſten 

aus tieſſchwarz, ſchwed. Granit aus den Brüchen 5 5 
chweden, ſowie norwegiſchem 
} it, Gyenit, Marmor und Gandftein, in 
licher Arbeit und Politur iu ſehr billigen Preiſen. 
ruftplatten aus . Marmor und 


andſtein. 


Gitterſchwellen und Sockel 


aus geſtocktem Granit und Sandſtein pro laufend. Meter 8 
n 


vo an. 
Geſchmiedete und gegoſſene eiſerne 
Kreuze und Tafeln 
pro lauf. Fuß von 3 M an. 
Schriften 
in allen Sprachen und Leitern mit dop 
und Blatina (weiß), ſowie erhabene 


fehr fauber ausgeführt; ſämmtliche Bau- 
arbeiten fertigt 


Wilh. Dreyling, S 


Fabrik- und Werkſtätte für Monumen 


IE "Danzig, Milhkann 


engaſſe Nr. 


5 


in Sangiuhr. 


le, in deren untern 


liche Mädchenforthildungsſchule. 


für das diesjährige Sommerhalbjahr beginnt 
2 Apr 5 Lokale he ALLER ischen 


cht in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache 


R. Schulgeld zu 


Dampfdreſch 
vorztuchſte Conſtruction, m rktfertiger 
Leiſtung, Einfachh 
währten Verbeſſerungen. 

Lo 


für höhere Schulen. 
erinnen. 


ätiger Expanſton⸗ 
ender Abnutzung, 


und Compound⸗Locomobilen 
e 


e Keſſel mit ei 


ſämmtlich mit ſelhſtt 


{dungen täglich entgegengenommen. 


Agnes Liſſe. 


nkaſſe, Begräbnißkaſſe, 


e mit Aorporationsrehten, Jahresbeitrag je nach der Höhe der 


reiner, feingem 

Bahnıho 

eiscourant zu Dien ten = ; 

Preuss jun. in Dirſchau, 
Dampf- Mahl - Mühle. 

m 3. April eröffnen wir in dem Haufe des Hrn. W. D. 

Kohlenmarkt Nr. 3, 1 


eine ſtreng koſchere Speiſewirthſchaft, 
bilden een edu Derabiolgung n 
„ Meldu n n 
one f. p werben eNTaeHE 


as tassfurter Kainit zu Original-Preisen, 


Superphosphat-Gyps 


zum Einftreuen in die Stätte, behufs Bindung des Ammoniaks 


»Meine Iriſir⸗Salons 


für 
Herren und Damen 
habe ich jetzt nach Canggaſſe 52, 


Jul. Sauer- 


Louis Jacoby, 
Kohleunarkt Nr. 34, neben dem Stadttheater 


empfiehlt zum Wohnungswechſel fein großes Lager 


von 
Glas-, Porzellan- u. 
Lampen, 


jowie ſämmtlichen 


Haus- und Küchengeräthen 
zu billigen aber feſten Preiſen. 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


Louis Jacoby. 
"Garrett Smith & Co., 


Maſchinenfabriken, 


Magdeburg-Buckau und Sudenburg. 
Gpecialität Teit 1861 


Apremobilen und d 
Ai 


ampf-dr 


M 


maſch 


comobilen, 
alfo mit geringitem A — 
leichter Be a 


Garrett Smith & Co. 


en . ̃ :——̃7⅛— 2x1... i 
Gemahlenen Dünger-Gnps, 
deutſchen und franzöſiſchen, 


ahlener Qualität, offerirt billigſt ab 
f und ſteht mit Muſtern, A1 


Hochachtungsvoll : 
Geschwister Moses. 


Yachten Heilige Beitanfe 8%, | 


Gewerbehaus. 
den 3. April er. Vormitt 


26 


Baarzahlung verſteigern. 


Wodtke, 


Königl. Gerichtsvollzieher, Bureau: Breitgaſſe 35. 


2 Geſäuerte 


Rüben- 
Schnitz 


5 hat noch abzugeben 


8 Bahnhof Marienburg. 
Weifßie und Daberſche 


Speile- und 
Pflanz⸗Karto 


. Flec-Nehthal. 


elter Vergoldung 
nſchriften werden 


feiumetzmeiſter, 


4 der Inhaberin zum J. 
1. Juli zu verkaufen, Bu ler 


Moſſe, Berlin S 


— In 


in Tiegenhof 


it vom 1. Mai d. — — ver 
d. Sch ritt, daſelbſt. 


„reihe Heirath! 

ne ife, „m. 

A Yacht bete Hetalh bie Bu. 

kanntſchaft e. achtbar. u. liebens- 

f 
Ford. Sieüber mich reelle 

— Aush. v. 3 am. our. Berlin. Welt 


5000 Mark 


werden von einem reellen Ge- 


2 Lehrlinge. 
Alfred Schilling, 


* Dähn Nachfl., 


— ele 2 Colonial- 
aaren - Geihäit en gros einen 
erfahrenen, besten 


Reisenden 


für die Provin;. 

1 Meibungen 920 

isheriger ätigke 
, (6247 


Dorno & Klinkert, 
Aoönigsberg in Pr. 
den fofort und ſpäter zu beſetzen 


eh Maschinen 


za Ein unverheirafheter,energiicher 


Inſpektor 


einem Gehalt von 
M und freier Station 
auf meinem Gute Stellung. 


Reinigung, unübertroffener 
auerhaftigheit, mit ſämmtlichen be- 300 


Peterhof bei Dirſchau. 


— — m 


wird jeder Stellenſu⸗ 
chende ſofort mit gut. 
dauernder Stell. in 
eder Branche nach Berlin und allen 
Orten Deutſchlands. Verlangen Sie einfach 
die Lite der Offenen Stellen. Gene: 
ral⸗Stellen⸗Auzeiger Berlin 12, 
aröktes Verſorgunge⸗Juftitut der Welt. 


Geſchäft in einer größeren 
inzalſtadt Weſtpr t. 
bi ec aft nenntniß dringen eı 


Stellungsantrittms 
Angebote mit Gehalisf 
emjunter Nr. 6014 in der Expedition 
beijdieler Zeitung erbeten. 


— — — 4 


unge, wiſſenſchaftl 


einige ahre m. Erze ls 
haben, wünſchen b 
Privat- und Nach- 


verbunden mit ein 


unter . Pi 
edition dieſer en 


b — 
in hübſches gr. möbl. Vorder- 
zimmer iu vermiethen Milch- 

kannengalie 31, 1. Etage. (61 


— — — ͤ Æ·àämꝛ ! 
Eine Wohnun 
beſtehend aus 5 Zimmern, 
Mädchenkammer, mit Gtallun 
birk. Betiſtellen mit Zederboden, fü 
Beiten, B 1; Sum 10. 510 . A 
ottland 10. 3 
hen J. Uhr, 
in den großen Garten. 


(5558 


Druk und Derlag 
von A W. Kafemann in Danzig 


